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Siedlungen lm Sladlbereich Karlsruhe.
Von Baurat A. Neumeister .

Wir lassen uns in unserer Gedankenwelt und Ä
unserer Tätigkeit stark teon Schlagworten beein¬
flussen , Das Schlagwort für unsere jetzt neu be-
ginnende volkswirtschaftliche Tätigkeit ist „Sied -
lung "

. d . h. also in erster Linie Beschafft !n-z neuer
Wohnstätten in zuiamanenyesaßtem Baugelände . Es
wrossen zurzeit die verschiedenartigsten Siedlungs -
Sedanken allerwärts hervor wie die Frühlings -
blumen nach einem warmen Regen . Es sind viele
taube Blüten und unfruchtbare Gedanken dabei .
, Siedlung ist an und für sich noch kein alleiniges
Heilmitte! für unsere gesamten kranken Wirtschaft -
nchen Zustände . Aber Siedlungen sind für bestimmte
Bedürfnisse , die sich durch die Verhältnisse der letz-
« n Jahre herausgebildet haben , eine Notwendigkeit ,
und unter den unfruchtbaren Gedanken findet sich
auch eine große Menge aussichtsreicher erfolgver -
svrecbender Anregunzen für die Tätigkeit , die ichon
letzt dafür eingesetzt hat .

Uns liegen am nächsten die SiedlungSgedankvn ,
die sich auf die Stadt Karlsruhe beziehen .
Wenn man bedenkt , daß vor den Kriegsjabren in
Karlsruhe jährl . durchschnitt !, etwa 500 Wohnun¬
gen neu hergestellt worden sind , also die entsprechen -
den neuen Hauser für den Zuwachs und Zuzug der
Bevölkerung errichtet wurden , und in den fünf
Kriegssahren nichts gebaut wurde , so ergibt sich ein
derartiger Ausfall von Wobnungsgelegenheiten , daß
die jetzige Wohnungsnot erklärlich und die mözlichst
wasche Beschaffung und Ausfüllung neuer Wohn -
Hebiete eine dringende wirtschaftliche Notwendigkeit
ist. Dazu kommt , daß durch die durch den Krieg
^ ränderten wirtschaftlichen Verhältnisse eine Ver¬
schiebung des Wohnbedarfs eingetreten ist. Wie bei
der Eisenbahn die Bevölkerung abgewandert ist_ zu
den niederen Wagenklassen , so ist das Wvhnbedürf -
$ s abgegangen zu den Kleinwohnungen . Und die
Ansprüche an luxuriöse Häuser haben sich verwan -
delt in das Verlangen nach kleinen Wohnungen mit
Nutzgärten .

Die Stadt Karlsruhe bat sich durch die Angliede -
^ung ihrer Vororte glücklicherweise eine Verhältnis -
Mäßig weite Gemarkung geschaffen . In dieser Ge-
"larkuny , die sich in der Hauptsache nach Süden
^ streckt , ist noch -ziemlich reichlich Raum für neue
Aaugsbiete . Die Stadt Karlsruhe selbst ist Be¬
sitzerin großer eigner Gelände , die sie jetzt der All-
Gemeinheit durch den Weg der Genossenschaften ,
'Mndwerkervereinigunaen und sonstigen Baugesell -
Aasten zur wirtschaftlichen Erschließung überlaßt .
Ein derartiges großes Gebiet ist der Dammerstock ,
rpas ist das Gelände , das recht? der Straße nach
Km Ettlinger Eisenbahnübergang auf dem Weg nach
Rüppurr liegt und sich bis zum Schlößchen Rüppurr
und der Alb erstreikt . Für dieses Gebiet liegen be-
?eits fertige Bebauungspläne (Straßeiwlänes vor ,

Gebiet ist also .baureif ' und harrt nur noch
5
*1 unternehmenden Erbauer . Vorgeschrieben ist

Dreistöckige weiträumige Bebouunz . m Aussicht ge¬
kommen ist es zur Bewohnung durch die Beamten
N Eisenbahn . Angestellte , kurz die Bevölkerung deS
Nittelstandes .
. Das Gleiche wie für den Dammerstock ^ gilt für
?as daneben liegende Gelände der Weiheräcker , das
Wn Stefanienbad aus durch die Avfelallee bis zum
5&>ld durchschnitten wrad . Das Gelände der Weiher -
Uer ist jedoch nicht Besitz der Stadt , sondern der
^ erraingefellfchaft Südende .

Neben diesen der Bebauung in nächster Zeit k»ar -
senden Gebieten ist weiter im Süden an der Gar -
Lustadt Rüppurr bereits eine stattliche Erweiterung
?u. die Wege geleitet . Und im Südosten bei Grün -
ff' nfe ! ist oic Neuerrichtung einer Gartenstadt durch
®lf Gartenstadtgesellschaft in bestimmte Aussicht ge-
?v>nmen . Es handelt sich hier um das Gebiet , das
JJu&gOTiQs Grünwinkels rechts sich bis zur AK>, ge¬
genüber der Kapelle erstreckt. Ebenfalls bei Grün »
Anke ! sind noch andere Gebietsteile von privater
? e>te für Siedlungen in Erwägunug gezogen wor -

Und zwischen Grünwinkel und Beiertheim
^>nter dem Bannwald wird in früherer oder späte -

Zeit (rfn Gelände der Firma Junker & Ruh
251, Siedlung ihrer Arbeiter und Angestellten be-
"uZt werden

' " n Osten und Westen ist die Stadt Karlsruhe be-
? u » ausgebaut , also kein verfügbares Gelände mehr
.̂ Wanden . Aber im Norden ? — Da liegt der fast
Messrenate Hardtwald . Der Hardtwald ein -
Meßlich des Schloßgartens ist die größte Schön -

und , ohne Besitz zu sein , der größte Reichtum
£? d der Stolz der Stadt Karlsruhe . Er ist zudem
M eine gesundheitliche Notwendigkeit für die Be¬
sserung . denn er ist ihr Erholungsort und ver -
{jpfrt sie mit frischer reiner Luft . Was den Hardt -
K«! bis jetzt vor einer Bebauung bewahrt hat .
Vjd die früheren staatlichen Verhältnisse und das
Iii cS zukünftigen wirtschaftlichen Bedeutung .
M Bebauung jeder Stadt folgt nur der Wirtschaft-

>?en Entwicklung und schiebt sich zum Verkehrs -
. Mtelpunkt . Die zukünftige baulich « Entwicklung
»i? lsruhes wird sich demnach nur nach Süden voll-
^ ten , un £ ^ ichj nach Norden . Trotz dieser gewich-
| EKn Gründe , die gegen eine Bebauung des Hardt -

'des sprechen , sind aber doch ernsthafte Vorschläge
E * * * worden , die Moltkestraße hinter dem ScÄoß
tz? ? ^uführen bis zur Karl -Wilbelmstraße und den
^ Agarten zu umbauen ! — Vorschläge sind zu-

nur Vorschläge . Bei Jnangriffnahine ihrer
Durchführung würde sich die Bevölkerung Karls -

wohl wie e i n Mann erheben und sich dage -
2. Behren

Uier» «1 aber im Hardtwald noch einzelne klei-
hj.? Gebiete für - die , da sie an bereits bebaute Ge-
^

>e anschließen , die oben angeführten Gründe ge -
rji _ J ' "€ Bebauung nicht gelten , deren Benutzung
<z . , .^ auzwecke sogar erwünscht ist Zunächst ist das

hinter der Infanteriekaserne zu nennen ,
und links des Exerzierplatzes . Der Exerzier -

^ t .c | e ' W kommt für Bebauungszwecke nicht in
SU 8?' Q et au ^ in Zukunft dem bisherigen Zweck
ftcW C1abn J 0*' . Zur Bebauung des dreieckigen öst-
Un >, j.

^ aldzwickels hinter der Jnfanteriekaserne
Kadettenhaus hat sich bereits eine Genos¬

sen gebildet , die dieses Gelände mit 2 % stöcki-
' er xi bebauen will . Bestimmt sind diese Häu -
let-p ro ou $ ? >t Gärten versehen sind , für die mitt -
Ui

'
w ^? ^ tenschaft , Geschäftsinhaber , Angestellten

^olun >, ^ ?^
i. ^ ^ ?ffende Waldzwickel kommt als Er -

feine £?£% Dich' in Frage , eignet sich aber durch
Stadt nahe Lage sehr gut für den in Aus¬

ficht genommenen Zweck, dessen Bedürfnis außer
Zweifel steht. Diele Bebauung würde , getrennt
durch den Exerziervlatz . überleiten zu einer anderen
Bebauung , die nach den Vororten IWühIlmig —Knie¬
lingen hinüberweist : zu den Kleinsiedlungen für
Arbeiter , die aus dem westlichen Teil neben dem
Exerzierplatz bis zum Abfall in das Mühlburg —
Knielinger Niedergelände später voraussichtlich ent -
stehen werden und die einen Teil der verschiedenen

Die Reichswehr.
H . Aus Weimar wird uns aedrabtet :
Das gestern Befürchtete ist heute schon Ereig -

nis geworden . Nach der Erklärung des Gene -
raljtreikes in Leipzig ist Weimar jetzt von der
Hauptverkehrslinie abgeschnitten . Nur über
Jena gelangt man nach Norden noch ins Freie, '
wie lange noch , weiß niemand . Doch die Re -
gierung hat inzwischen energische Gegenmaß -
nahmen in die Äege geleitet . Die aus Berlin
abgeschickten Regierungstruppen stehen vor
Halle , eine Expedition nach Leipzig wird vorbe -
reitet . Gleichzeitig hat das Bürgertum in die -
sen Großstädten zur Selbsthilfe durch Gegen -
streik gegriffen und der besonnene Teil der Ar -
beiterschast wartet nur darauf , von dem Terro -
rismus der Radikalen und Spartakisten befreit
zu werden . Man hofft in Regierungskreisen
daher daß auch in Mitteldeutschland d.ie Streik -
bewegung in wenigen Tagen zum Stehen ge -
bracht sein wird . Allerdings hat die Regierung
Scheidemaun sich nur zu oft als reichlich optimi -
stisch erwiesen . Die Proklamation der Unab -
hängigen zielt jetzt so deutlich auf den Sturz der
Nationalversammlung und jeder demokratischen
Ordnung hin . Es scheint auch geographisch eine
Einkreisung Weimars beabsichtigt zu sein .

Noch offener ist das Borgehen der kommuni -
stischen Gewalthaber in München , die jede « Par -
lamentarismus aufgehoben haben und den Ar -
heitern die doppelte Lebensmittelration gegen -
über den Bürgern zuteilten . Das ist doch rusfi -
scher Bolschewismus und Diktatur des Proleta -
riats in Reinkultur . Der gestrige Protest der
bayerischen Abgeordneten in Weimar wiro na -
türlich wirkungslos verhallen , doch versichern
einige von ihnen , daß den bayerischen Bauern
die Geduld nun doch nächstens reißen werde , be -
sonders da wieder verschiedene Bergewaltigun -
gen von Kirchen und Geistlichen anläßlich der
Beisetzung EiSners vorgekommen sind .

In der Nationalversammlung aber läßt man
sich durch diese rauhen Tatsachen von langatmi -
gen und überflüssigen Reden nicht abhalten .
Präsident Fehrenbach mutzte in der gestrigen
Sitzung gleich den ersten Spieker erneut zur
Kürze mahnen . Wenn man bis Mittag dann
immer noch nicht mit dem ersten Punkt der Ta -
gesordnung , der 3. Lesung der provisorischen
Reichswehrordnung . fertig war , so trugen die
Hauptschuld daran freilich wieder die Uuabhän -
gigen , für die Herr Braß in schamloser , verloge -
ner , demagogischer Art gegen die Noskeschen
Negierungstruppen als die Todfeinde der Ar -
beiter eiferte und sogar versuchte , die von seinen
Freunden angezettelten wilden Streiks und
Putsche als das Werk von Regierungsspitzeln
zu bezeichnen . Seine dreisten Verleumdungen
riefen empörten , fast einmütigen Widerspruch
hervor . Auch Noske selbst trat ihm energisch
entgegen , und der Mehrheitssozialist Schöpslin
wies im Einzelnen die empörenden Bergewalti -
gungen auch der Arbeiterschaft durch die Spar -
takisten , das heißt aber jetzt auch durch die Un -
abhängigen mit ihrer Agitation nach . Noske
hatte dabei auch die Wühlarbeit mit russischem
Gelbe erwähnt , die noch immer weiter geht , wo -
rauf Herr Cohn sich veranlaßt sah , einen selt -
samen , keineswegs befriedigenden Bericht über
die von ihm erhaltenen Millionen russischer Ru -
bel zu geben .

Die Wehrordnung wird ja schließlich ange -
nommen , ebenso ein Notgesetz zugunsten der aus
Elsaß -Lothringen vertriebenen Volksgenossen
nach den Wünschen der vor einiger Zeit in
Karlsruhe zusammengetretenen Delegierten
aus den verschiedenen reichsländischen Kreisen .
Aber die Stimmung nach den stundenlangen
Debatten ist doch recht gedrückt . So mancher
fragt sich , wie soll in Deutschland Ordnung wer -
den , wenn die Unabhängigen ihre Unterminier -
arbeit so ungestört fortsetzen dürfen .

Nach der Mittagspause werden zuerst kleine
Vorlagen erledigt . Der Reichsarbeitsminister
Bauer betont dabei die Bedeutung , welche die
bloße Ankündigung der Errichtung von Ar -
beitskammern im Ruhrgehiet bereits erlangt
hat . Werde dieses Gesetz zurückgezogen , so würde
ganz sicher der Generalstreik noch

"
im weiteren

Umfange ausbrechen . Das sogenannte Ueber -
gangsgeschäst enthält ja eine ganze Menge ver -
wickelte ? juristischer und auch wirtschaftlicher
Fragen . Die Rechte und die äußerste Linke
machen vielfach scharfe Opposition und werfen
vor allem der Regierung vor , die bis zum Fe -
brnar von den damaligen Bolksbeauftragten
erlassenen Verordnungen zugunsten der mehr -
heitssozialistischen Urheber zu legalisieren . Der
Reichsjustizminister Landsberg weist gerade die -
sen Vorwurf mit viel Temperament zurück , for -
dert dadurch aber natürlich Herrn Cqhn zu er -
neuter Kritik heraus . Die Konservativen , für
die Herr Warmuth spricht , haben besonders for -
mulierte Anträge eingebracht , die das gesetz -

Kleinsiedlungen bilden werden , die unser Hafenge »
biet später umgeben werden .

Im Osten des Karlsruher Hardtwaldes wird durch
die neuen Verhältnisse ebenfalls Baugebiet frei , es
ist das das Gebiet des Fasanengartens , also das
Gelände hinter de? Hochschule und der früheren
Dragonerkaserne . Hier werden zunächst , nach Durch -
sührung der Strahlstraßen zur Kart - Wilhelmstraße
und dem Durlacher Tor größere Strecken für die

geberische Werk der Revolution zum Teil wie -
der ausstreichen möchten .

So geht man in die siebente Abendstunde , ohne
den Hauptgegenstand der Verfafsungsvorlagc
überhaupt berührt zu haben . Mau sieht mit
Schrecken , daß Exzellenz Spahn ein dickes Bün -
del Manuskripte bei sich hat . Zunächst geht aber
Herr Ablaß in seiner gründlichen Art auf die
juristischen Fragen weiter ein . Er wird von
dem Deutsch -Nationalen Herrn Behrens abge -
löst , der nicht ohne gewisse Berechtigung gerade
der parlamentarischen Opposition das Recht
und die Pflicht äußersten Mißtrauens und der
Kontrolle der Regierung betont . Diese Er -
kenntnis ist bei den Konservativen allerdings
noch gar nicht so alt . Trotzdem ist der Vorwurf ,
daß die Deutsch -Natiouale Partei in ihrer An -
tragsfreudigkeit viel zu weit geht , berechtigt .
Behrens ist übrigens auch ein guter Agitations -
redner , nnd so kann es nicht wundernehmen ,
daß aus den freilich schon stark gelichteten Bän -
ken manche Zwischenrufe ertönen .

Man gelangt dann auch noch zur zweiten Ab -
stimmung . Die dritte Lesung wird auf Antrag
Fischbeck ausgesetzt . Herr Spahn muh sein dickes
Manuskript noch einmal mit nach Hause neh -
men . Wann er es morgen hervorziehen kann ,
wissen bei der bisherigen Methode nur die
Götter .
Weimar von der Hauptverkehrslinie abgeschnitten .

lEiaener Drabtbericht .)
b . Weimar , 27. Febr . Man ist hier in Sorge über

den Verbleib des heute früh von Berlin abgegange -
neu Parlamentszuges , der auf Umwegen über
Rivsa geleitet werden sollte . Trotz telegraphischer
An .razen auf den verschiedensten Stationen Hai man
bis zum späten Nachmittag nichts über ihn in Er -
fahrung bringen können . Weimar ist übrigens so
gut wie abgeschnitten . Zwischen Erfurt und Weimar
sind die Schienen au fg « rissen . Ebenso ist
seit heute auch der Verkehr nach Leipzig
vollkommen unterbunde n.

Die Bekämpfung der Sapitolflucht.
( Eigener Drabtberich : ^>

b . Weimar . 27 . Febr . Der Reichsschatzsekretär bat
der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf über
die Einsieaeluna von Schriften . Druck -
sacken . Wertpapieren und Zahlungsmitteln beim
Grenzübertritt nack dem Ausland vorgelegt ,
in dessen Begründung es u . a . beißt : Für die Durck -
sührung einer wirksamen Grenzüberwachung und
sür Bekämpfung der Kapitalflucht hat
sich das Bedürfnis ergeben , den Einsieaelungszwang
für Mitnahme von Schriften . Drucksacken , Wert -
papieren . Zahlungsmitteln über die ReickSarenze
wieder einzusetzen . Eine genaue Durcksickt der von
den Reisenden beim Ueberaana über die Grenze
mitgefübrten Sckriften bei der Zollabfertigungsstelle
ist nicht durchführbar , weil es an geschultem Per -
sonal fehlt . Andererseits kann aber auf die genaue
Durcksickt der von den Reisenden mitgefühlten
Sckriften nickt verzicktet werden , um die Kapital -
abwanderuna Verbindern zu können .

Äer Bolschewismus und die Enleute.
sEigener Drahtbericht .)

b. Basel . 27. ^ ebr . „Dailp Erpreß " meldet : Die
bolschewistische Propaganda hat in allen alliierten
Ländern einen besorgniserregenden Um -
fang angenommen : sie ist leider von Erfolg be-
gleitet . Man darf die Gärung unter der Arbeiter -
schaft Englands . Frankreichs und Italiens nickt
uniersckätzen . Trotzdem die Polizei eine fieberhafte
Tätigkeit entfaltet , um anarckistiscke Komplotte auf¬
zudecken, ist ihr dies bisher nickt aelungen . Die
bolsckewistiscken Agitatoren setzen ihre Verhängnis -
volle Unterwübluna der Stimmung der Massen
rücksichtslos fort . Die Londoner Geheimpolizei ver -
haftete gestern einen fremden Staatsangehörigen ,
der mit den bolschewistischen Umtrieben in England
im Zusammenhang siebt .

Die vedinguufleu für den Vorftleden.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Amsterdam . 27 . Febr . Eine Pariser Meldung
de ? „Dailb Erpreß " macht Mitteilungen über die
Bedingungen , unter denen der endgültige Waffen -
stillstand und der Vorsriede zustande kommen sollen .
Danach wird das deutscke Heer nickt stär -
k : r als 300 000 Mann mit 5 Prozent Berufs -
ossizieren sein dürfen . Ferner werden die Alliierten
die Sckleifuna der deutscken Festunas -
werke verlangen und eine Besckränkuna der Was -
fen - und Muni tionsbestände .

Frankreich uud Spauieu .
(Eigener Drabtberickt .)

b. Paris . 27. Febr . Die aeaenwärtigen Bezie -
Hungen zwiscken der Regierung in Paris und dem
schwankenden ^ Kabinett Romanones in Madrid sind
sehr erscküttert . weil der von Frankreick angekündigte
Marokkoplan weit über alles hinausragt , was der
ententesreundlicke Romanones verklausuliert bei den
Cortes durckzusetzen versprach . Nach den jüngsten
Madrider Depeschen wirkten dort die auf Tanger be-
züalichen Pariser Forderungen geradezu verblüffend .

jetzigen und späteren Bedürfnisse der Hochschule, zu
denen neben den Baulichketien auch Flächen für
Sportzwecke der Studenten gehören sollen , bean -
sprucht . Es ist dabei allerdings nicht einzusehen ,
weshalb nicht billiger und demokratischer die Stu -
denten ihre Sportbetätigung gemeinsam mit den
übrigen Bevölkerungsklassen und innerhalb derfel -
den ausüben könnten , als in einer besonderen Kaste .
Die Erhaltung und anderweite Verwendung des
bestehenden Schlößchens bildet einen Plan für sich.
Ein weiterer Teil des Fasanengartens wird von
den Bauten der Diakonissenanstalt besetzt werden
Ob und wieviel dann noch für Siedlungen und oder
überhaupt für Privatzwecke übrig bleibt , wird sich
erst nach Erfüllung des Bedürfnisses dieser beiden
Anstalten zeigen .

Im Süden , Westen und Osten der Stadt haben
demnach die rezen und zuweilen ausschweifenden
Gedanken der „Siedlungen " feste Gestalt angenom
men und werden auf gesicherter finanzieller Grund
läge wohl bald zur endgültigen Verwirklichung kom -
men . — Es liegt schwer« wirtschaftliche Zeit hinter
uns und auch noch vor uns . Der Anfang ausschau -
ender neuer Betätigung ist aber gemacht . Cr isi
hoffentlich und voraussichtlich der Anfang eines
Weges . der uns über erträglichere Zeit zu bessere .
Zeit weiterführt .

Jas neue Gemeindewahlrechk .
Die badische vorläufige Volksrcgierung hat

der verfassunggebenden Nationalversammlung
einen Gesetzentwurf über die Aenderung der
Gemeinde - und Städteordnung zu -
gehen lassen . Der Entwurf ändert an der badi
sehen Gemeiudeverfassung nichts . Es
bleibt also bei den jetzigen Gemeindekollegien ,
dem Bürgerausschutz und dem Stadtrat bezw .
dem Gemeinderat . Auch über die Zahl der Mit
glieder dieser Kollegien sieht der Entwurf keine
Aenderungen vor .

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß
vvn einer organisatorischen Aenderung der Ge
meindeverfassung nur despiegeu abgesehen wor -
den ist , um möglichst bald nach einem neuen , demo -
kratischeren Wahlrecht wählen zu können . Denn
datz auch unsere Gemeindev ^rsassung an sich re
sormbedürftig ist , wird von allen Seiten aner -
kannt . Man wird aber damit einverstanden sein
können , datz diese Reform auf eine ruhigere
Zeit verschoben und datz sie vor allem gründlich
durchdacht wird , so datz etwas Bleibendes dar¬
aus entstehen kann .

Der jetzt vorliegende Entwurf beschränkt sich
im wesentlichen auf eine Aenderung des G e -
meindewahlrechts . Entsprechend den Be
stimmungen für die Wahlen zu den Landes - und
Reichskörperfchaften wird der Kreis der Wahl
berechtigten bedeutend erweitert . Es solle »
künftig wahlberechtigt sein alle mindestens -'<>
Jahre alten , in der Gemeinde seit 6 Mörmter
vom Tage des Ablaufs der Einspruchsfrist gegen
die Wählerlisten zurückgerechnet , ansässigen
Deutschen ohne Unterschied des Geschlechts . Für
das passive Wahlrecht gilt das gleiche mit dem
Unterschied , datz das Mindestalter aus 2S Jahre
festgesetzt werden soll . Es können also künftig
auch Frauen zu Stadtverordneten und Stsdt
raten gewählt werden .

Die Bestimmung , datz Geistliche , Volksschul - .
lehrer , Beamte der Staatsanwaltschaft und Po -
lizeibeamte nicht zu Stadträten gewühlt werden
dürfen , wird gestrichen , dagegen können befol -
dete Gemeindebeamte und jene Beamten , die
die Aussicht des Staates über die Gemeinde aus -
üben , eine auf sie gefallene Wahl zu Stadträten
nur annehmen , wenn sie ihre beruflichen Ae » ter
niederlegen . Zu Stadtverordneten können je -
doch besoldete Gemeindebeamte ohne weiteres
gewählt werden .

Datz für die Wahl der Stadtverordneten die
bisherige Klasseneinteilung in Wegfall komme »
wird , ist selbstverständlich . Es wird demnach
künftig bei den Gemeindewahlen das gesamte
Stadtverordnetenkollegium in einem Wahlgang
von der gesamten Wählerschaft nach der 3er »
hältniswahl gewählt werden . Auch die Best im -
mung , daß während der Dauer eines Konkurs -
Verfahrens daö Wahlrecht ruht und datz es bel
Bezug einer Armenunterstützung verloren geht ,
soll aufgehoben werden . Ferner soll das Ge - 1
meindewahlrecht künftig nicht mehr bedingt sein
durch die Pflicht der Zahlung von Gemeindeum -
lagen und durch das Vorhandensein einer „ge-
sicherten " Lebensstellung . Auch dadurch wird der
Kreis der Wahlberechtigten bedeutend erweitert .

Die Oberbürgermeister und Bürgermeister
der Städteordnung werden wie seither durch den
Bürgerausschutz gewählt , dagegen werden die
Stadträte nicht mehr durch den gesamten Bür -
gerauSschutz , sondern nur noch von den Stadt -
verordneten gewählt . Während bisher auch die
Stadträte bei der Stadtratswahl mit abstimm -
ten , soll dies künftig nicht mehr der Fall sein ?
nur die Stadwerordneten wählen die Stadträte .
Auch die Wahl des geschästsleitenden Vorstandes
der Stadtverordneten erfolgt , wie die Wahl der
Stadträte , nach den Grundsätzen der Verhältnis -
wähl .

Alle drei Jahre soll der gesamte Bürgeraus -
schütz erneuert werden , während bisher alle drei
Jahre nur die Hälfte des Bürgerausschnsses
ausschied und neu gewühlt wurde . Die Amts -
dauer sowohl der Stadtverordneten als auch
der Stadträte beträgt demnach drei Jahre . Die
Verhältniswahl erfolgt in allen Fällen auch
weiterhin mit gebundenen Listen .

Die gleichen Erweiterungen des Kreises der
Wahlberechtigten , die für die StädteordnungDie heutige Nummer unseres LIattes umfaßt ö Seiten.
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Anwendung . In Gemeinden mit 2000 und mehr
Einwohnern wird der ' Bürgermeister vom Bür¬
gerausschuß , in den übrigen Gemeinden von den
wahlberechtigten Einwohnern unmittelbar ge-
wählt . Gemeinden unter 4000 Einwohner wäh -
len die Gemeinderäte direkt , in Gemeinden mit
4000 und darüber werden die Gem ^ nderäte
durch die Gemeindeverordneten gewählt . In
beiden Fällen erfolgt die Wahl nach der Ver -
hültniswahl . Wenn Geistliche , Volksschullehrer ,
Richter , Staatsanwälte und Polizeibeamte
zum Bürgermeister gewählt werden , müssen sie
ihr Amt niederlegen .

Innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten
des neuen Gesetzes müssen in allen basischen
Gemeinden und Städten Neuwahlen der gesam -
ten Kollegien (d . h . Stadtverordnetenwahlen ,
StadtratSwahlen bezw . Gemeindeverordneten -
und GemeinderatSwahlen » stattfinden , und zwar
werden zunächst die Wahlen der Stadt - bezw .
Gemeindeverordneten und dann die Wahley der
Gemeinde - bezw Stadträte vorgenommen . Bei
diesen Wahlen sind auch die Kriegsteilnehmer
wahlberechtigt , die zur Zeit der Aufstellung der
Wählerlisten in der Gemeinde ihren Wohnsitz
haben , also dort in Garnison stehen . Falls auch
Bürgermeisterstcllen zu besetzen sind , finden
diese nach den Stadtrats - bezw . Gemeinderats -
wählen statt .

Nach dieser Bestimmung dürfte wohl anznneh -
men sein , daß spätestens im Monat April über -
all die Gemeindewahlen stattfinden werden .

D.

Deutsche AÄioualversammlung.
w . Weimar . 27. Februar .

Präsident Kehrcnbach eröffnet die Sitzung um
10 Ubr 20 Minuten .

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung
des Entwurfes über

die vorläufige Reichswehr .
Abg . Dr . nleisckier (Ztr . ) befürwortet eine Teue -

rungS/mlage für die Unteroffiziere und eine Er -
höhung des Grundgehalts für die Militäranwärter .

Reichswehrminister Noske entgegnet . die Frage
der Teuerungszulage werde selbstverständlich ernst -
lich erwoaen .

Aba . Braß (U .S .P ) . vom Präsidenten wiederholt
zur Sache aerusen . spricht über die Streiks . Die
Regierung wolle offensichtlich Gewalt gegen Gewalt
fetzen . Die Reichswehr fei das ungeeignetste Instru¬
ment nur Schaffung der Ordnung . (Abg . Düwell ,
der dem Präfidenten zuruft . das nennt man un -
varteiifch ! erhält einen Ordnungsruf .) Das So -
zialistengesetz erlebt jetzt eine neue Auflage . Wir
werden die Arbeiter über die Wabren Zwecke der
Reichswehr aufklären .

Aba . Laveren , (Deutfch -Rat . Volksv .) : Schamlose
Verbrechen und unerhörte Gewalttaten neben täg -
lich vor sich . Gerade die blutrünstigen Reden der
Partei des Vorredners sind daran schuld . Die Unter -
affigiere und Offiziere muffen wieder in ibre alten
Rechte eingefetzt werden , wenn uns nicht wertvolle
Kräfte unteres Volkes verloren aeben fallen .

Aba . Schövflin (Soz . ) : Herr Brak , einer der
Vauvthetzer des Streiks im Rubraebiet . will in echt
demaaoaifcher Weife die Verhetzung des Volkes wei -
terbetreiben . Ledialich aeaen Räuber . Mörder und
Plünderer , die aeaenwärtia Deutschland fchänden
und eS in das größte Unalück ftürzen . muffen die
Truvve » vorgeben und die Reichswebr Verwendung
finden .

ReichSwebrminister Zioskr : Zu der Räuber -
geschickte über Svibelwirtschcrft kann ich nur er -
klären , daß die ReickSregierung felbftverständlich
keinerlei derartiae Aufträge aeaeben bat . Wir wis -
ien . daß ruffifcbe Aaenten und ruffifckes
Geld bei der fetzigen Bewegung eine
Rolle fvielen . Wir würden Verbrecher am
Volke fein , wenn wir nicht dafür sorgten , dak die-
fem Verbrechertum ein End : bereitet wird .

Abg . Thiele (Soz .) erörtert die Schuld der Un-
abbänaiaen am Streike in Mitteldeutichland .

Aba . Winnefeld CD S3t>.) : Die beutigen Zustände
im Ruhrrevier find nur auf das Konto der Unab -
bänaiaen und Svartakiften au setzen. Ich stelle das
dringende Erfuchen an die Regierung , kein Mittel
unverfucht zu lassen , um Ordnuna und Rnbe im
Rubraebiet herbeizuführen .

Abg . Braß fU .S .P .) verwabrt sich aeaen den Vor -
Wurf , dak er den Streik im Rubraebiet provoziert
habe . Der Redner erbält einen Ordnungsruf , als
er dem Abg . Schövflin wissentliche Unwahrheit vor -
wirft .

Aba . Schövflin ( Soz .) : Wir rufen den deutfchen
Arbeitern zu : Lauft nicht finnloien Dingen nach.

Es aefit um die Eristen/ , des Volkes , und diejenigen ,
die Euch in Deutschlands schwerster Stunde ins Un -
glück treiben , werden verfchwinden , wenn die Sache
fchief' gebt . (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .)

Aba . Huo (Soz .) bestätiat . dak Brak in Eisen zu
iener Gruvve gebört , die die denkbar fchärfiten An -
träae . wie den Generalstreikantraa . gestellt baben .
Wenn durch die Generalstreiks wirklich die Regie -
rung abgeschafft und die Nationalversammlung auf¬
gelöst wird , alauben die unabhängigen Sozialdemo -
kraten denn , dak stch die ungeheure Mebrheit der
Bergarbeiter die neue Gewaltherrschaft einfach ge-
fallen lieke ? Zugrunde geben bei dieser Wirtschaft
der Unabhängigen die Arbeiterschaft und die Ge -
famtbeit des deutschen Volkes .

Aba . Colin (U.S .P .) : Die Regierungssozialiften
billigen es beute , wenn aeaen Streikende Mafchinen -
aewebre aufgefahren werden . (Präsident Kehren -
dach : Es wird ietzt überhaupt nicht mehr vonl Wehr -
aefetz aefvrocken . Ich bezweifle , dak das deutfche
Volk an diesem Vormittag eine Freude bat .) Durch
meine Lände ist kein ruffifches Regierungsgeld ge¬
gangen . Joffe hat mir nur Parteigelder aeaeben .
(Lachen .)

ReichSwebrminister NoSke: Mit einer Demagogie ,
wie sie aemeinaefäbrlicher ' und aewisfenlofer nicht
gedacht werden kann , wird der Verfuch aemacht .
gegen die Freiwilligen Stimmung zu machen . Der
Zweck der Uebung der Reden , die Herr Cohn bier
hält , kann doch nur der fein , das lebte Instrument ,
das wir jetzt noch haben oder das wir uns not »
wendia schaffen wollen , und das uns vor Anarchie
und Zusammenbruch bewahren soll, zu verschlagen .
-Beifall bei der Mehrheit .) Die .Herren von der
Unabb . Sozialdemokratie möaen sich wen -
den und drehen , wie sie wollen , die Emvfana -
nähme des rufsifchen Geldes und feine
Verwenduna ist ein fo veinliches Kavi »
tel für fie. dak fie niemals imstande fein
werden , fich vor dem deutschen Volke
dageaen zu rechtfertigen . (Beifall .)

Ein SchlnKantraa wird angenommen .
Stach heftigen Auseinandersetzungen zwischen den

beiden fozialdemokratifchen Fraktionen wird das
Webrae fetz in dritter Lefuna aeaen die
Stimmen der Unabbänaigen angenommen .

Es folgt das
Notaesev für Elfaß - Lothringr »

(zur Abhilfe dringender Notstände ) .
Krau Schmitz i .Ztr . ) fcbildert die Notlage der ver -

triebznen Elsaß - Lothringer . denen schnell geholfen ,
werden müsse .

Nachdem der Minister des Innern Dr . Vreuß die
Annahme des Gesetzes emvfohlen hatte , wird es in
allen drei Lefunaeu angenommen .

Darauf wird die Sitzung bis balb 4 Uhr nach-
mittaas unterbrochen .

Zu ? Beratung steht nach der Mittagspause
das llclicrgangsgcsctz .

Reichsjustizminister Laudsberg wendet sich
Abänderungsanträge der Deutsch - Nationalen
Partei und der Unabhängigen .

Abg. Becker-Nassau (Ztr . j : Der Tendenz der Bor -
läge stimmen wir zu . Wir müssen wieder festen
RechtSboden gewinneiu

Reichsarbeitsminister Bauer wendet sich gegen den
Antrag Ablaß , wonach alle Verordnungen der pro«
visorischen Regierung , die nach dem 10 . Febr . Pub -
Lziert wurden , ungültig sein sollen.

Abg. Dr . Zövbel (Dem . ) befürwortet l«c Annahme
des Antrages Ablaß .

Abg. Wahrmuth (D . N . Bp.) : Die Materie bedarf
durchaus der KommissionSberatung . Die ganse Ge«
setzeSarbeit der Revolution muß auf das Allergo -
wissenhafteste geprüft werden .

Abg. Maretzn» (D . Vp. ) : DaS Gesetz ift ein Bcs -
fuch, die gesetzgeberischen Akte der Revolution tu
legalifieren . Wir fordern AuSschußberatung.

Ein neuer Antrag Ablaß (Dem . « verlangt , daß
nur die Verordnungen Gesetzeskraft erlangen , die
in ein vom Reich veröffentlichtes Verzeichnis hinein -
kommen und daß das Recht der Nationalver ' amm -
lung für Außerkraftsetzung der Verordnungen un -
befristet sein soll.

Reichsjustizininister Landsberg bittet , von einer
.luSschußberatung abzusehen .

Abg . Cohn (II . S ) : Wir haben wichtige Bedenken
gelten den Geietzentwurf . Er hat tatsächlich einen
höchst politischen Charakter .

Ein Zentrumsantrag will den Entwurf Gesetz
werden lassen , die einzelnen Verordnungen der
Bolksbeauftragten aber verschiedenen Ausschüssen zur
Nachprüfung überweisen .

Abg . Giebel (Soz . ) : Dem jutefet
Zentrumsantrag können toir nur soweit zustimmen ,
als eS sich um angefochten « Verordnungen handelt .

Abg . Ablaß iDem . ) erklärt , nach den AuSführun -
gen des Ministers Bauer könne er seinen Antrag
nicht ausrecht erhalten . Er babe deshalb einen iu
geänderten Antrag eingebracht .

Abg . Behrens >D . N . Vp . ) : Die Materie ist sehr
undurchsichtig . Wir wünschen eine gründliche Prü -

sung aller Verordnungen und sind daher für die
Kommissionsberatung .

Damit schließt die erste Lesung .
Die Kommissionsberatung der Vorlage wird gegen

die Stimmen der Deutsch -Nationalen Volksvartei
und der Unabhängigen abgelehnt .

Aus einer großen Reihe von Einzelabstim -
munaen gebt schlieklich 1 in folgender Kassimg
hervor : „Die bisherigen Gesetze und Verordnungen
des Reiches bleiben bis auf weiteres in Kraft , soweit
ihnen nicht dieses Gesetz oder das Gesetz über die
vorläufige Reichsgewalt vom 10 . Februar entgegen -
steht. In Kraft bleiben oder treten auch die vom
Rate der Bolksbeauftragten od _>r der ReichSregie-
rung erlassenen und verkündeten Verordnungen .
Ein Verzeichnis dieser ist der Nationalversammlung
innerhalb Monatsfrist vorzulegen . Verordnungen
sind auker Kraft zu fetzen , wenn die Nationalver -
sammluna dies innerhalb dreier Monate beschließt .
Das Verzeichnis der Verordnunaen ist im „ Reichs -
anaeiger " zu veröffentlichen . In diefem Verzeichnis
Kehlendes tritt auker Kraft ."

Der Zentrumsantrag , der Nachprüfung der Ver -
ordnungen in drei Ausfchüssen verlangt , wird an¬
genommen .

Der Rest des Gesetzes wird ohne Erörterung er -
ledigt .

Sierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung Kreitaa 10 Uhr : Polenintervella -

tion . dritte Beratung des Ueberganasgefetzes , Ver -
faMinasaesetz .

Schluß halb 8 Uhr .

Die Slrettlage im Reich.
(Eigener Draütbericht .)

b . Berlin . 27 . Kebr . Ueber die Slreiklage im
Reiche sind in Berlin Nachrichten eingetroffen , nach
denen im Rubraebiet ein Abflauen des
Streikes sich bemerkbar macht . In Dresden
ist alles rubia . Schlimm ist es dagegen in L e i v -
a i g , wo ein toller M äffen st reik im Gange
ist. In Weimar wird , wie versichert wird , alles
rubia bleiben . Die Zuaverbinduna ist allerdings fehr
unsicher . In Thüringen fckeint der Streik noch
im Wachfen begriffen zu fein , doch zeigt sich an
einzelnen Stellen bereits eine aewisse Neigung , zu
einer Einigung üu aelanaen . In Berlin felbst ist
die Laae sehr aefvannt . Kür militärische Sicherung
ist in vollem Umfanae gesorgt .

Lahmlegung des Verkehrs .
lElgener Drahtbericht .)

Berlin . %I . Kebr . Die Lahmlegung des Eisen -
babnverkebrS durch den Streik wird immer bedroh -
lieber . Die Verbindung mit Halle ist auch telepho -
nisch gestört . Nach Leivzia werden keine Züge mehr
abgelassen , dageaen ist der Kernsvrechverkehr möglich .
Der Parlamentszua . der beute früh um 8 Uhr 30
Minuten vom Anhalter . Bahnhof abgelassen wurde ,
wurde umgeleitet und traf abends gegen 5 Uhr in
Weimar ein . Der Berlin —Münchener Abendzua
mußte ausfallen . Züge aus dem Süden und Süd -
westen treffen in Berlin ein . Auf dem Anhalter
Bahnhof herrschte bei den Reifenden heute vormit -
taa aroße Bestürzung über die eingetretene Ver -
kebrSfverre . Die Wartesäle sind überfüllt .

Der Generalstreik in Leipzig.
( Eigener Drabtberubl . «

b . Leivzia , 27 . Kebr . Seit beute früb steht Leipzig
im Zeichen des Generalstreiks . Wie verlautet , foll
der Vorfitzende des A. - und S .-Rates . Schriftleiter
Seaer . zurückgetreten und an feine Stelle Stadt -
verordnetenvorsteber Dr . Kurt Getier getreten fein .
Zur Unterstützung des eingeleiteten Protest¬
streiks bat die Aerztefchaft beschlossen, heute
mittaa 12 Ubr vollständig ihre ärztliche Tätig -
feit einzustellen . Die Krankenhäuser haben
sich mit den Aerzten solidarisch erklärt . Die Avo-
tbeken im Leipziger Bezirk werden gleichfalls von
mittaas ab den Arzneiverkauf einstellen . Die Post -
anstalten in den Vororten haben den Geldverkehr ein -
gestellt und ihr Geld an die Hauvtkasse abgeliefert ,
weil man fpartakistifche Ueberfälle be¬
fürchtete . Soweit sich beurteilen läßt , beteiligt
sich ein « roßer Teil der Arbeiter nur
widerwillig am Streik .

Vom Riederlausitzer Draunkohlengebiel .
(Eigener Drahtbericht .)

Kobura . 27 . Kebr . Im Niederlaufitzer
Braunkoblenrevier herrfcht vorläufig Ruhe .
Auf allen Gruben und Kohlenbergwerken , die im
Gebiete der Provinz Brandenburg liegen , sind die
Betriebe noch im ungestörten Kortganae . Gestreikt
wird dageaen auf den Werken des angrenzenden
Teiles der Provinz Sachsen .

Ein riet,er Generalstreik in Düsseldorf.
( Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf . 27 . Kebr . Die Lag : in Düsseldorf bat
sich weiter verschärft und zur Verkündigung eines
neuen Generalstreiks geführt . Die Strebenden ver -
anstalteten aroße Kundgebungen . wobei auf -
reizende Reden aebalten wurden . Die Streikenden
zogen zu einem großen Teile nach dem Stände -
Haus . Untrweas wurden die Straßenbahnen
anaehalten , die Kahraäste zum Aussteigen aezwun -
gen und die Wagen in die Depots aefchickt , fo daß
der Betrieb eingestellt werden mußte . Gast -
wirtfchaften , Kinos , Theaters und fonitige Ver -
anüaunasstätten wurden durch Bewaffnete zur
Schließung gezwungen . Das Büro der Deut -
fchen Demokratischen Partei und das
Werbebüro des Zentrums wurden gestürmt
und die Druckfachen auf der Straße verbrannt . Alle
Eingänge zum Ständebaus wurden besetzt, um eine
etwaige Klucht des Vollzugsrates zu Verbindern .
Der Vorsitzende des Vollzuasrei es hielt eine An -
spräche , in der er sich aeaen den Vorwurf verwahrte ,
für den Abbruch des Streikes aestimmt zu babek .
Da der Streik nach dem WaffenstillstandSabkommen
beigelegt fei . müßten die Düsseldorfer Arbeiter , um
die Bezahluna der Streiktaae durchzusetzen , einen
neuen Generalstreik erklären , den der Arbeiterrat
unterstützen werde . Die Aufforderung zur Waffen -
abaabe bätte ebenfalls erfolaen müssen , doch denke
der Vollzuasrat nicht daran , in jedem Zimmer eine
Durchfuchuna zu halten .

Verschlimmerung der Lage in Hamborn.
i Eigener Drablberichl .)

Münstrr i . W ., 27. Febr . Das Generalkommando
gibt bekannt : Die Zustände in Hamborn werden
immer haltloser . Die mit der Streikleitung
vereinbarten Waffenstillstandsbedingungen werden
nicht beachtet . Von glaubwürdiger « eite wurde de-
kannt , daß Vorbereitungen zur Sabotage und zur
Zerstörung der Fließ -« chächte getroffen wurden . Die
Bevölkerung wurde durch Schießereien geängstigt .
Aus diesem Grunde erfolgte in der Nacht zum 20.
Februar der Einmarsch der Regierungs -
truppen in Hamborn zur Wiederherstellung der
Ordnung . Im Volizeigefängnis wurde heftiger
Widerstand geleistet . Hier mußte Artillerie in Tä -
tigkeil treten . Die Spartakisten hatten einige Ver?
luste . Das Rathaus wurde von Arbeitern und Bür -
gern der Stadt besetzt. An Stell « des komunistischen
Arbeiterrates wurde ein neuer Arbeiterrat gewählt .
Caftendyk vom Jns .-Rgt . Nr . 50 , Führer der Re-
gierunzstruppen , wurde zum vorläufigen Stadtkoin -
Mandanten von Hamborn ernannt . Gleichzeitig mit
de» Vorgängen in Hamborn fand eine E n t w a f s-
n u n g der Zeche und Kolonie Westhofen statt . Die
Truppen werden in Hamborn verbleiben , bis Ruhe
und Ordnung wieder hergestellt sind und die Ent -
waffnung durchgeführt ist .

b . Duisbura . 27 . Kebr . (Eig . Drahtbericht .) Die
Truppen i>c£ Division Gerstenbera griffen in der ver -
aanaenen Nackt Hamborn an und besetzten nach
kurzem Kamvf das Rathaus . An den Kämpfen
nahm auch die noch in der Nacht von Arbeitern
gebildete reaierunastreue Sicherheit ? -
wehr teil . Die Verluste sind aering . Nur D ü f ->
s e l d o r f ist jetzt noch unter der Gewalt der Spar -
takuSherrschaft .

D!e Vorgänge in Layecu.
Pulschgelüsie in München.

(Drahtmeldung unf . Münchcner Korrespondenten .)
fr . München . 27 . Kebr . Im Laufe des heutigen

Tages ist das Iustizaebäude von Militär besetzt
worden . Als beute morgen die Beamten erschienen ,
wurden sie nach Hause geschickt . Es bandelt sich um
Reaierunastruvven . die das Gebäude vor Putschen
bewabren sollen . Etwa 3000 Svartakusleute . die
das von ibnen befebte Hotel Wagner zu ibrem Sam¬
melpunkt und Hauvtauartier aemacht haben , beab -
sichtigen nämlich beute vor dem Landtagsaebäude ,
wo feit 9 Uhr der Landesrätekonareß wie -
der tagt , eine Kundgebung für die Räte -
r e v u b l i k. Die Gegend um das Landtagsgebäude
ist durch starke Militärkordons abaefverrt . Ein An -
fchlag des fozialdemokratifchen Vereins und der Ge -
werkfchaften befchwört die Arbeiterfckaft . dem Lan -
deskongreß zu vertrauen , Ruhe zu bewahren und
sich nicht durch unverantwortliche Maßnabmen zum
Generalstreik binreißen zu lassen . Als heute der
Landeskongreß zusammentrat , mußten die Mitglie -
der auf Anordnuna des Stadtkommandanten Dürr
ihre Waffen auf der Garderobe abaeben und die
Galerie blieb aeschlossen. Darüber entspann si>b
sofort eine erregte Debatte , nach der die beiden Be -
stimmunaen rückgängig aeniacht wurden . Der erste
Punkt der Tagesordnung betraf die Absetzung de£
Bahnbofkommandanten Vizefeldwebels Aschenbren¬
ner weaen angeblicher Mißhandlung kommuniftifchec

Die Karlsruher Thealersrage.
Was wird mit dem Badischen Landestheater ?

Die Leute in der Regierung und die Führer der
Parteien werden âllerdings sagen , daß das jetzt eine
Jrage sei , die gegenüber den anderen schwerwiegen -
deren in den Hintergrund zu treten hätte . Das ist
zweifellos richtig . Auf der anderen Seite aber darf
eine Regierung , weil sie schwierige Fragen zu losen
hat , sich der Lösung der für den Augenblick minder
wichtigen nicht entziehen und sie auf die lange Bank
schieben . Niemand , der klar sieht , kann sich der Ein -
sich-, verschließen , daß durch das Verschwinden des
Hofes die Landeshauptstadt Karlsruhe mancherlei
Einbuße erleidet , was besonders auch in steuerlicher
Hinsicht für die Zukunft inS Gewicht fallen wird .
Diese Ausfälle müssen daher ersetzt werden , und
eines der schönsten und besten Mittel dazu ist die
Förderung und Pflege der alten Kunsttraditionen
» cm Karlsruhe . Es ist nicht so, als ob es sich darum
handelte , hier ein neues Gebiet zu kultivieren , so »
dern es handelt sich um die Fortsetzung und Wieder -
Erneuerung alter Ruhmestitel der badischen Haupt -
stadt .

Aber in solchen Frazen muß man den Fachmann
sprechen lassen , und der Fachman -n sagt , daß die
Theaterfragc bereits wieder sür ein Jahr völlig ver -
fahren ist. Die erste Voraussetzung für eins Klärung
der Lage wäre gewesen , daß die Regierung der Na -
tionalversammlung eine Vorlage unterbreitete , welche
die staatliche Subvention des Landestheaters durch
Gesetz festlegte , oder wenn dies nicht angängig wäre ,
wenigsi êns sür eine bestimmte Zeit — etwa für drei
oder fünf Jahre — regelte .und es dann dem Land -
tag überließe , unter Zugrundelegung der in diesem
Zeitraum erzielten künstlerischen und finanziellen
Erfolge eine neue , endgültige Regelung vor -
zunehmen . Erst wenn « ine einigermaßen sichere
Basis gegeben ist, kann man daran gehen ,
sich mit der Wahl des künftigen Intendanten
zu beschäftigen . Denn kein irgendwie in einer her -
vorragenden Stellung befindlicher Theaterfachmann— und nur ein solcher kommet doch als Intendant für
Karlsruhe in Frage — wird sich dazu hergeben , auf
einer unsicheren Grundlage die Leitung des Karls¬
ruher Landestheaters zu übernehmen .

Es ist bedauerlich , daß die Regelung der zukünf -
tigen Verhältnisse des Landestheaters nicht im Zu -
sammenhang mit ' der Auflösung der Zivillifte durch-
geführt worden ist. Noch viel bedauerlicher aber ist

>geu können ^ den unhaltbaren Zustand , daß das Ba °
dische Landestheater dem Ministerium des AuSwär -
tigeil untersteht , aufzuheben und das Institut der
allein zuständigen Stelle , dem Kultusministerium
zu unterstellen . Dies ist indessen eine Unterlassung ,
die sich jeden Tag noch nachholen ließe , ebenso auch
die Festsetzung der staatlichen Subvention , für die
die Regierung und die Nationalversammlung viel-
leicht doch noch eine halbe Stunde erübrigen werden .

Die Ausschreibung des Jntendantenpostens hätte
so zu geschehen, daß einerseits in den Organen des
Deutschen Bühnenvercins und der Deutschen Buh -
nengenossenschast die Stelle ausgeschrieben würde ,
andererseits aber , und das ist das wesentliche , die
Bühnenleiter oder Oberregisseure , die als Inten -
danten für Karlsruhe in Krag « kämen , direkt durch
die Siegierung , d. h . das Kultusministerium , aufge -
fordert würden , ihre Bewerbung um den Inten -
dantenposten einzureichen und mit der Bewerbung
zu gleicher Zeit ein -künstlerisches Programm . Denn
nach den Bestimmungen des Bühnenvereins ist es
unzulässig , daß sich in festem Vertragsverhältnis
stehende Bühnenmitglieder um andere Stellen be-
werben . Es ist ihnen aber erlaubt , aus au sie
ergangene Anfragen ihr Einverständnis zu erklären ,
gegebenenfalls den vakanten Posten anzunehmen . Nur
auf diefe Weife ist es möglich , Leute zu gewinnen ,
die dem Badischen Landestheater einen er °< greichen
Wiederaufbau gewährleisten können . Denn dir Per -
sönlichkeiten , die hier in Frage kommen , sind nicht
ettva dick gesät . Sie sitzen auch nicht etwa aus der
Wartburg und passen die Ausschreibung des
Postens , sondern sie sind eben , wie alle tüchtigen
Menschen , in sesten Verträgen , die sie aus Jahre
hinaus an ihre Stellung fesseln . ES ist indessen Ge-
pflogenheit in der Thenerwelt daß ein Theater -
leiter leinen Oberreg . sseur , der Jnt - noant werden
kann , nicht hält , auch wenn er vertraglich roch an ihn
gebunden ist . Und dieser Fall würde ja wohl Haupt -
sächlich für Karlsruhe in Ä?rage kommer . .

Die Regierung möge sich also einmal eit« Stunde
Zeit nehmen , die Frage besprechen und die nötigen ^
Maßnahmen in die Wege leiten , damit wenigstens
im letzten Augenblick noch die Weiterexistenz des
Landestheaters gesichert wird . Denn was soll ge-
schehen, wenn nun der Moment verpaßt wird ? Soll
der Herr Dr . Bassermann noch ein weiteres Jahr
fortwursteln oder soll ein Interregnum eintreten ?
Dem Badischen Landestheater fehlt und tut eins
not , wie ja gegenwärtig leider den allermeisten In -
stituten und Einrichtungen : eine energische leitende

G . R .

Theater usö MM .
Trio-Abend Margarete Schweiler ! .

Seltene , aauz erlesene Gaben bot die einheimische
Geigerin Margarete Schweikcrt in dem Kon -
aert , das sie gemeinfam mit Künstlern des Landes -
theaters am Mittwoch abend im großen Saal des
Konfervatoriums veranstaltete . Das Trio aus dem
„ Musikalischen Opfer " ( C- Moll ) von Job . Seb . Bach
(für Flöte . Violine und Klavier ) stand an der Spitze
des Programms : die Bachsche Tonfprache . die über
die Jahrhunderte hinweg sich das Leuchtende , Krifche
bewahrt hat . schlug auch diesmal die Hörer in Bann .
Zumal die Wiedergabe durch Margarete Schwei -
k e r t , Overndirektor Kritz Cortolezis und Karl
S v i t t e l hervorragend war . Klar in der Gestal -
tung . meisterhaft im Aufbau , fein abgetönt wurde
das Spiel zu einem erfreuenden Genießen für ot?
zahlreichen Hörer .

Eine aana andere Welt danach : Mar Regers Se -
renade D -Dur , Ov . 77 a , für Flöte . Violine und
Viola . Ein wunderfames Werk ! Schon in der Zu -
fammenfetzuna der Instrumente . Welche Klang -
färben weiß Reger da zu erzeugen , ganz über -
rafchende . oft raffinierte Karben trägt er auf . Der
erste Satz ein eigenartiges Gegenüber von Stim -
mungen : weich, verfonnen einmal , dann wieder über -
mütig . keck , manchmal bizarr . (Man denkt unwill -
kürlich an das Gemisch von oporu seria und opera
buffa in Straußens „ Ariadne auf Naxos . ) Weniger
geglückt erfcheint mir der zweite Satz , Andante
seniplice con variazioni . Gerade Regers Stärke ,
die Variation , erkennt man hier nicht in ihrer
Vollendung , obgleich manches Keine einem begegnet .
Ein echter Reger ift das Presto , in voller Schaffens -
freude hingeworfen , faszinierend in der überlegenen
Gestaltung . Das eminent schwierige Werk wurde
durch die Konzertaeberin . Karl Svittel und Hugo
Lütbie — mit Ausnahme einiger Unebenheiten im
Mittelsatz — meisterlich wiedergegeben . Der volle
blühende Ton Margarete Sckweikerts tonnte sich in
dem Werk ?o ganz entfalten . Echtes Musikertemve »
rament spricht aus ihrem technisch sicheren , fein
emofindenden Spiel . Ihr ebenbürtig war der Klö-
tist Svittel . dessen fabelhafte Technik man ebenfo
bewunderte wie den weichen Klang , den er feinem
Instrument entlockte. Den Violavart spielt : Hugo
Lüthje mit reifer Künitlerfchakt.

Einen nachhaltigen Ausklang empfing das genuß -
reiche Konzert durch Beethovens Trio D -Dur . Ov . 70.
Nr . 1 . Hier war Kritz Cortolezis der crnftio c
Führer . Seine starke , bewukt gestaltende Hand fühlte
man aus jedem Takt des herrlichen Werkes . Jeder
der drei Sätze trat vlastifch . in feiner vollen Eigen -
art in Erfcheinuna . Am nachhaltigsten wodl der
zweite , dessen ganz eigenartige Kärbung . das Ro ?
mantifch -Gebeimnisvolle . das hier in der Mnst '
webt , gerade durch Cortolezis ' Spiel so eindrucke -
stark zur Geltung kam . Paul Trautvettcc
fvielte den Cellovart mit prachtvoll klingendem Ton -
Reicher Beifall dankte den Künstlern . fr .

« onzrrtbauö . Zu unserer „Zligoletto ' -BesvrechunZ
in der Donnerstagnnmnicr Infit » ns Herr JJriu L >: » L
mitteilen , dah er vor seinem Dkbüt als verzog niim
mehrfach in kleinen Rollen ausgetreten sei , wiidcrn
nur einmal als Gesanaener im „ Kidelio ".

Kleine Mvsikuoti « » . Die Karlsruber Ston}Ctt '
sänaerin Elisabeth ftiiciftera errang sich auf
Konzcrtreile . die sie bis nach Berlin fUtirte. kürzliw
einen aroken und anhaltenden Erwla , von dem uo-
mentlich die Blätter der Stetchsbauvtstadl sprachen.
In Gernsbach gab die Konzertsänqerin Kre«?
Ä- o l f s b r u ck einen Liederabend , der sie als sei«
sinnige Vertreterin des lyrische» und dramatisckien
sanas kennen lebrte , und deren vornehmer Vortra ''
von den Hörern wie von der Presse mit lebbastcitcw
Beifall entaecienaenommen wurde .

Unter Dr . KronacherS Leitung ging im Leiv ^ ' '
g e r Alten Theater des Russen Anton Tickeckiow
Drama „Die M ö w e

" am 22 . Februar erstmals V*
Szene . Auf die Aufführung , die KronacherS Rea ?
mit vollein Erfolg auf den lastenden , fchwerniutw
weichen Ton des Tfchechowfchen Beffimjsmus fl"
bringen verstand , gedenken wir noch zurückzu
kommen .

Kunst und Viffenschajt .
Kreie Bahn dem tüchtigen Badeuer . Wie wir von

zuständiger Seite auf untere in der gestrigen
nier veröffentlichte Zuschrift erfahren , bat allerdin »
bis vor kurzem der Plan bestanden , die Professor «-
stelle an der Karlsruber Kunstaewerbesckule m
einem Münchener Herrn zu besetzen. Jedoch
reits vor Erscheinen unterer Zuschrift die ubu
fallen gelassen worden und die Stelle mit
badischen Anwärter besetzt worden .
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®"ftlinße, vermutlich aber verkappter Einbrecher,'vvenannter ..Rucksacksspartakisten "

, durch die revu -
K « nisibe Schutzwache . Die Absetzung wurde be-
Mossen . Dagegen kam es beim Hauptpunkt Demo -

oder Räterepublik nicht zur Entscheidung . Der
^ enrbeitssozialist Dr . Löwenfeld hielt eine glän¬
zende Rede für die Demokratie . Die Sitzung wurde

nachmittags verschoben .
Provisorischer Jtafionatrat .

lEigener Drahtbericht .)
München, 27. Febr . Der Kongreß der A - , 3?.* und

5 -viäte beriet fic künftige Verfassung des freien
®0wstaates Bayerri . Es lagen Richtlinien des Zen--
ikalrates vor , in denen mitgeteilt wird , daß der Land -
M aus Gründen der eigenen Sicherheit vertagt bleibe.
M A .- , © .. und B .-Rat soll den Untertitel „Proviso-
LWr Nationalrat " erhalten und bis zur Verfassung

der höchsten Gewalt sein . Ein anderer An-
rotiert unter Beibehaltung der im Amt verblei -°enocn Minister die Bildung eines sozialistischen Mi -

Stenums und ?lngliederung eines Landwinschafts «
"wfuitetiums . In der Beratung forderte B .-Rat Gan -
° » rfer den Abbau der LebensmittclHreise und Höchst -
" eise für tägliche Bedarfsartikel .
Ewe Erklärung der bayerischen Abgeordnet ?« der
Nationalversammlung gegen die Diktatur des

Terrors .
lEiaener Drahtbericht.)

°. b. Weimar , 27. Febr . Sämtliche bayerischen
^ geordneten der Nationalversammlung , ohne
unterschied der Parteirichtung , erlassen folgende ge -^ nisame Erklärung :

Der bayerische Landtag ist Zurzeit mundtot
? !Nacht. Deshalb nehmen wir Erwählte des bal»e-
Alchen Volkes zur deutschen Nationalversammlung

Wort . Wir sind uns einig mit dem ganzen
£oiie in der rückhaltlosen Verurteilung der rucklosen
Punschen Mordtaten , die in München geschehen sind
JJo beklagen deren Opfer ohne Unterschied der Par -
$ oder Person . Wir fordern volle Aufklärung über
^ Person der Täter und deren rücksichtslose Straf -
-^ wlaung . Die uneingeschränkte Presse -

t 5 e i t hat sofort wieder hergestellt zu werden
verwerfen jede Art van Diktatur

ff ;' fordern die Wiederkehr gesetzlicher Zustände für
N "chen und das ganze Land . Wir fordern alle
Ms ^enossen auf . Bürger und Bauern , Arbeiter

« oldaten , insbesondere aber die Arbeiter - .
!Tk5rn" un^ Soldatenräte , sich gemeinsam auf den
?°den der Gesetzlichkeit zu stellen und den Landtcrz
-Kleinem Werk zu unterstützen . Die Errungen -
Mften der Revolution selbst werden gewährleistet ,
^ nn die Schreckensherrschaft , die sich in

Landeshauptstadt breit gemacht hat , ganz
ergisch gebrochen wird . Was jetzt die

j-Mmunisten und Spartakisten in München treiben .G ewaltherrschast und Vergewaltigung des
Mzen Volkes durch eine verschwindende
J - 1 nderhe it . Deshalb bitten wir in dieser?wnde äußerster Gefahr Euch Soldaten : Widersteht
»? .Versühruna solcher , die sich ielzt an Euch beran -
»°°Mn und durch gewissenlose Hetzereien nur Euere^ idenschaften aufzupeitichen versuchen.

Aus den parkelen .

Demokratischer Verein Karlsruhe .
. Am Dienstag wurde im . Scheffelbof ' in ein« atrt
suchten Mitgliederversammlung der Bezirksverein

Karlsruhe O st st a dt " der Demokratischen
gQttci gegründet . Den Vorsitz sübrte Postsekretär
^ > ser . der Ziel und Zweck der Bezirksvereine er-
^ rte . Generalsekretär D e e S und Professor J? e ft •
jjt besprachen die politischen Tagesfragen und for-

die Anwesenden zur regen Mitarbeit auf .
^vre Ausführungen fanden lebhaften Beifall . Bei
«y vorgenommenen Wahl wurden gewählt : Post -
c ^ iär Leiser . L Vorsitzender, Zimmermeister
k? " rich Rausch . 2. Vorsitzender. Hauvtlehrer
. . Gerhard . 1 . Schriftführer und Eisenbahnsekre -

H e n s ch k e r . 2 . Schriftführer : als Ausschuß-
^

' mlieder wurden gewählt : Dipl .-Jng . Dietsche. Ar-
^ >ekt Zelt . Frl . Förv . Babnbeamtin . Kaufmann
t ."non Solz . Schnldiener Zapf , Lehrführer Weiden -
jt^ r. Metzgermeister Fr . Fazler , Lokomotivführer
- i^nz Siegel . Schreinermeister Brüstte , Boitsekretär

"Ue. Fabrikant A . Bär . Bausekretär Stein ?brun -
gJ -. Fabrikant Bäder . Oberverwalwngssekretär
^ nleber . Krau Dr . Ettlinger . Frl . Frida Kuhn.
jPon&eamtin . Lokomotivführer Geisel , Wagenführer
J 0r Schweizer . Obervostschaffner Schöner . Kauf-
S>°" P Faaß . Werkmeister StöWerN&aufmann Reber .^ NebSafsistent Waidle . Betriebsdirekwr Groß .

<-
fcS* der heute , abends 8 Uhr, im „FriedrichShof^
^ mndenden Mitgliederversammlung wird Abz.
^ Glöckner über „Den badischen Verfassimgsent -

^ und die Stellungnahme der Fraktion "
sprechen .

Hospitant.
schleswig -holsteinische Bauernde -no'rat, Abg.

^
^ omsen , ist der Fraktion der Deutschen Demo -

. Aschen Partei in der Nationalversammlung als
^ lp itant beigetreten .

Vadische MlioMversammluvg.
^ Ausschuß für Justiz und VenvÄlung .

seiner gestrigen Sitzung befaßte sich der Aus -
W Nationalversammlung für Justiz

Geietzentwurf über die Aen-
lüiii M ' j ' CrHL? lnde - und Städteordnung .

Abg. Strobel lSaz .) be-
d 1} denen Verhinderung berichtete der Vor -

&Wtn. lsir . i über den Inhalt des
^ urfs . Der Ausichufs war darüber einig , da « die
ß ^ weii iiiri Möglichkeit beschleunig: werden muß -

Äus eine Anfrage des Berichterstatters , ob es sich
^ » ->ch um ein No : ge,

'
ctz handle , erwiderte der Re-

h .- ^ .gsvertrezxr . das Gesetz sei nur insofern ein Not-c !ä tä der künftigen Neuregelung der Städte -vor«reise . Eine derartige Neuregelung erfor¬
sch. c :r e w lange Arbeitszeit , daß es der Regierung

o,öertm6ctr erschienen sei , die dringend not-
^ « e Änderung auf dem Gebiete des Wahlrechts so
f&f , hinauszuschieben . An den Grundsätzen des

sie letzt vorgeichlagen werden , »verde
fcfcfe m dem später zu erlassenden Hau >̂ -

uichi gerüttelt werden . Anders sei es aus dem
N&w .der Gerne !ndobesteuerung , Der Entwurf , der

erhebliches Entgegenkommen gegenüber den
( it M des Grund - und HauLbcsitzes beweise, sehe
biWr 3

" € Belastung des Einkommens und des Ka-
?kb.^ >uögonö vor. Hier handle es sich um eine
» wn^ W ^bestimmuna bis zu einer allgemeinen Aen-

Sfi der Gemeindesteueigcsetzgebung , wie sie durch
^ crx!!Ur

°vmun (' des Reichs - und Lanoesfinan »wesens
Mrlich werde.

"•inSo Aussprach : wurde angerogt , ob nicht eine Ver»
>«» ? ^ g der Zahl der Gemeinde - und Stadiverordne -

r cn iverden sollte : es wurde darauf hinge-
?e «T* daß . ohne eine solche besondere Vorschrift , da
!?lii^ ^ ^ " deordnung die Zahl der Vertreter nach der-
fcitia, .? der Wahlberechtigten •a&i

'tufe und infolge des
^ .« Mietens der weiblichen Wälder in Zahlreichen Ge-

Erhöhung der Zahl der Gemeindeverord -
« ».j^ ^ ueien werde . Aon demokratischer Seite wurde** öofe jedensaUs die Lahi der Stadtverordneten in

den größeren Städten gerade infolge dieser Erweite -
rung des Kreises der Wahlberechtigt -cn und Wählbaren
nicht vermindert werden sollte.

Der Regierungsvertreter erklärte auf eine Anfrage ,
daß in der neuen Wahlordnung die Möglichkeit gegeben
werden soll, weniger Bewerber aufzustellen , als Stellen
zu besetzen sind. Demgegenüber weist ein Zentrums -
abgeorditeter darauf hin , daß es nicht im Interesse der
Zlllgemeinheit , insbesmidere der politischen Parteien
liege, die Bedingungen für die Listenausstellung allzu
sehr zu erleichtern , da es sonst jeder Interessengruppe
möglich sein tverde, selbständige Listen aufzustellen .

Auf weitere Anfragen erklärte der Regierungsvertre -
ter , die Voraussetzung für die Wahlberechtigung in der
Gemeinde sei der bürgerliche Wobnfitz . Tie Regierung
habe mit voller Ueberlegung die städtischen Beamten
von der Wählbarkeit in den Stadtrat ausgenommen
um die Schwierigkeiten auszuschließen , wie sie aus
einer gleichzeitigen Wahrnehmung der beiden Funktio --
nen sich für die Gemeindebeamten leicht ergeben könn-
ten . Ein demokratischer Abgeordneter regte an . die
Vorschriften über das Ruhegehalt , die in § 26 der Ge¬
meindeordnung enthalten sind , aus die Bürgermeister
sämtlicher Gemeinden und Amtsstädte , auch derjenige :!
unter 4000 und 3000 Einwohner , auszudehnen.

Zu einer weiteren Beratung und zu einer Abitim -
mung kam es noch nicht, da der Stellungnahme der
Fraktionen nicht vorgegriffen werden soll . Nächste Sit -
zuug voraussichtlich Dienstag vormittag .

Aus dem haushalksausschuß.
lEigener Bericht.)

Zunächst wurde der zweite Nachtrag zum Staats -
Voranschlag für 1918/19 , der im wesentlichen die Aus -
gaben für die weiteren Teuerungsbeihilfen
vom 1 . Dez . 1918 ab und die e i n m a l i g e n Zu -
lagen an Arbeiter und Beamte , sowie die Ein -
nahmen aus der Erhöhung der Einkommen -
und der V e r m L g e n s st e u e r enthält , vorgelegt
und gutgeheißen . »

Um größere Notstandsarbeiten auf ver -
schiedenen Gebieten vornehmen zu können , bringt
die Regierung einen Gcsetzentwurf ein . der ihr einen
Kredit von 5 Millionen Mark einräumen soll. Auch
diesem Gesetzentwurf wurde einstimmig zugestimmt .
Außer einigen formellen Behandlungen wurde » och
über die Petition des Stammkomitees für den
Bahn bau über den Hotzenwald nach St . Bla -
s i e n beraten . Der Ausschuß konnte sich in Anbe -
tracht der hohen Baukosten , der bedeutenden Be -
triebslänge gezenüber anderen dahingehenden Be -
strebungen und der heutigen außerordentlich ge -
spannten Finanzlage der Meinung nicht verschlie-
ßen , daß die geplante Ausführung nicht unterstützt
werden könne . Dagegen wurde allgemein darauf
hingewiesen , daß die in Betracht kommenden Ge -
meinden wohl einen Erfolg haben könnten , wenn sie
bei der Regierung um Errichtung einer Kraft -
wagenlinie zum Trasport von Personen und
Gütern nachsuchen , wodurch dem ganzen Hotzenwald
wohl eine flroße Förderung zuteil würde . Endlich
liegt noch eine Entschließung von Hinterbliebt --
nen der Fliegeropfer vor . die die Gewährung
entweder einer einmaligen Entschädig « »« oder von
Renten beantragt . Der Regierungsvertreter be -
merkt , daß es grundsätzlich «wache des Reiches , und
von der ReichSleitung ^ auch anerkannt sei , diese Ent -
schädiaunzen zu gewahren . Zurzeit ist eine dabin-
gehende reichsgesetzliche Vorlage ?n Arbeit , deren Er-
scheinen abgewartet werden muß . Die badische Re-
gierung werde mit aller Energie diese Ansprüche
unterstützen. Der Ausschuß überweist die Entschlie-
ßunq der Regierung als Material .
Angenügende Sartoffelversorgung in Heidelberg.

Die Abaa . Dr . Leser . Weber - Heidelberg und
Dr . G o t b e i n (Dein . ) haben eine kurze Anfrage
in der Nationalversammlung eingebracht, in welcher
auf die ungenügend » Kartoffelversorming der Stadt
.Heidelberg hingewiesen und an die Regierung die
Frage gerichtet wird , ob sie bereit wäre , jeder Stadt
bestimmte Ueberfchußbezirke zuzuweisen und die
Städtr in die Lage zu versetzen, in ihren Ueberschuß-
bezirken selbständig und zu einem der derzeitigen
Lage entsprechenden Breis den Kartoffeleinkauf vor-
zunehmen .

« et m ootlMgee WWW Mennig.
Rudolf von Freydorfs 100. Geburtstag .

(Eigener Bericht .)
Rudolf von' Frey darf war am 28. Februar 1819

als Sohn des badischen Generalleutnants und spä -
teren Kriegsministers Karl Wilhelm Eugen von
Freydorf in Karlsruhe geboren , der sich als »Uli-
tärischer Orgonisator und während der 15 Jahre , in
denen er das badische feieasMinisterium leitete . Ver¬
dienste von bleibender Bedeutung erwarb . Im
Kreise des elterlichen Hauses genoß der junge Frey -
dorf eine vortreffliche Erziehung , die ihn bei der
amtlichen Stellung seines Vaters mit den verschie -
denen Richtungen und Strömungen «lebe»
genau vertraut machten . Nach Beendigung seiner
juristischen Studien trat Rudolf von Freydorf zu -
nächst in den staatliche» Vorbereitungsdienst ein.Da er sich mit den demokratischen Forderungen der
Jahre 1848/49 nicht befreunden konnte, zing er, als
sein Vater den Abschied nahm , im Sevteniber 184«
zur Anwaltschaft über , in der er als Vertreter von
Hosgerichtsadvokaten in Mannheim seine Ausbildung
wesentlich vervollkommnete . Hier bekämpfte er niit
größter Entschiedenheit die revolutionäre Partei .
Nach Wiedereinsetzung der rechtmäßigen Regierungwurde er im September 1849 als Assessi -r zuin Ober-
Hofgericht des OberrheinkreiseS in Freiburg wieder
in den Staatsdienst berufen und bald darauf zum
Hofgerichtsrat ernannt . Hier war er gleichzeitig
Stellvertreter des Staatsanwalts ui .d hat sich duichic i energisches A . ' kt "c !en ges ? lii &er oen katbo ' ischen
Geistlichen in den katholi chen Kre . sen große Ilnbe -
l ^ltbeit zugezogen . Mit dem St -mmu »gß '.vech >el in
de : Karlsru ^ r Regierung war jic Ausfassunz von
Freydorfs nicht zu vereinba .eit mtd e - ging im
-oichr 1867 als Staatsanwalt nach Mannheim . Drei
Jahre später wurde er dann in »as Justizministeri -
um berufen , in dem er besonde - Z an dem weiteren
Ausbau der Justizgesetze mitwirkte . Namcn5 der
basischen Regierung schloß er mit Bisniarck den
Friedensvertrag im Jahr 1806, nackdem er kurz zu¬vor zum Minister des Großh . Hanies und der AuS-
wa-. ii &cn Angelegenheiten ernannt worden
Seitdem war er eifrig bemüht , die Militärorganim -
tion und Gesetzgebung Badens mit der des No' d-
deutschen Bundes in möglichste Uebeceinstiminung
Zjl bringen ; er nahm auch in Versailles an den Ver -
Handlungen über die Gründung des Deutschen Rei -
ches im Jahre 1870 hervorragenden Anteil . Sein
Streben zing dahin , in den Reihen der National »
liberalen Partei , deren Mitglied er war , Einfluß im
politischen Leben zu gewinnen . In der Zweiten ba >
dischen Kammer vertrat er vom ^>ahr 1867 bis zumJahre 1881 die Stadt Durlach . Während dieser
Zeit hat er manchen heftigen Strauß m>it der Zen -
trumSpartei ausgefochten . Nachsein er im Jahr1876 mit dem Staatsministrr Jolly von seinem Mi -
nisterposten zurückgetreten war . schied er im Jahr1881 auch aus dem parlamentarischen Leben aus ,um sich vornehmlich literarischen Arbeiten zu wid-
men . Davon sind besonders zu nennen : „Prozeß -
Ordnung in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten für das
Großherzogtum Baden " und die -Schrift über „Die
mecklenburgische Verfassunasfraze "

. Im Jahr 1866
hat er sich mit Frei !« Alberta von Cornberg ver -
mahlt . Der Ehe entsprossen zwei Söhne , von denen
der ältere zuletzt Landgerichtsrat war und im Welt -
trica sein Leben für das Vaterland aeopfertt der

jüngere Sohn steht als Major beim Leib -Greiiadier -
Regiment . Am 16. November 1882 starb Rudolf
voit Freydorf unerwartet an den Folgen eines
Schlaganfalls . Die Witwe des verdienten Staats -
marines Alberta von Freydorf erfreut sich trotz ihres
Alters noch bewundernswerter Frische des Geistes
und Körpers .

Die konstanzer Dürgermeisterfrage .
Die Konstanzer Stadtverordneten sandten eilte

Abordnung zu Bürgermeister H a u l i ck . der, wie
gemeldet , aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Posten zurücktreten will , um ihn zum weiteren Ver¬
bleiben im Amte zu bewegen . Bürgermeister Hau-
Iick bat sich eine Bedenkzeit von 5 Tag ?» aus .
Durlacher Bezirksverband der Beamtenvereine .
Im Auftrage des Badischzn Beamten - und Lehrer-

Vereins hatte Bahnbofinspektor F r i t s ch die Vor-
stände und Vertrauensutänner der verschiedenen
Durlacker Beamten - und Lehrervereine . darunter
auch die Vorstände d :r Gemeindsbeamten in den
,.Badischen Hos" einaeladen . um die Gründung einer
Ortsgruppe in die Wege zu leiten . Diese wurde
auch ins Leben gerufen und zwar unter dem Na -
men Durlach er Brzirksverband der Be -
am ten vereine iauch die Lehrervereine
sind dabei mit inbegriffen ». Tic zahlreich besuchte
Versammlung wählte für die nächster Zeit stattzufin -
dende Generalversammlung einen vorbereitenden
Ausschuß von 10 Herren und befaßte sich sogleich mit
der Aufstellung eines Statuts , das der Generalver -
sammluna vorgelegt werden soll. Die Aussprache
war sehr lebhaft und anregend .

Lohnfordemngen .

_ Die Arbeiter der Eisenbahnbetriebswerkttättc in
Schwetzingen veranstalteten einen Demon -
strationSzun zwecks Erlangung einer neuerlichen
Lohnerhöhung und Teuerungszulage .

Schüidri 'ä und Drittschule.
Von Prof . Rudolf Wilhelm , Karlsruhe .

Allenthalben in Deutschlands Gauen rüstet sich die
akademisch gebildete Lehrerschaft zur Abwehr gegen
die „auinaßlichen " Forderungen der Volksschullehrer
in der Frage der Einheitsschule . Der mancherorts
erwogene Plan eines sechsjährigen Unterbaus für
den künftigen Mittelschüler hat jene Kreise beson-
derS stark verschnupft. Tritt der Schüler erst im 12.
statt im 10. Lebensjahr in die höhere Schule über,
die er im 18. LebenSiabr verlassen soll, so wird die
Bewältigung des gewaltigen Lehrstoffs zur Unmög -
lichkeit . sagen sie. Wir bezweifeln diese Unmöglich-
feit mit guten Gründen . Aber wenn auch der Lehr-
stoff beschnitten werden müßte , so wäre da ? umso-
mehr ein Grund , die Forderung des sechSklasuaen
Unterbaues zu unterstützen . Das Gebäude der Mit -
telschule soll radikal abgetragen und von Grund aus
neu errichtet werden , wenn auch unter Verwendung
der guten Bausteine der alten Schule . Den unbe-
lehrbaren Hütern des gegenwärtigen Mittelschul -
systems in Deutschland muß man von außen bei-
kommen, wenn es von innen nicht geht . Sie be -
fürchten von der Zusninmendrängnng des Lehrstoffs
auf 6 Jahrgänge eine Verflachuna der Bildung . Den
Beweis dafür können sie natürlich noch nicht erbrin -
gen. Doch ist ein anderer Beweis erbracht, nämlich
der. daß unser jetziges deutsches Mittelschnlsystein die
Bildung und Vorbereitung der akademischen fugend
heillos verflack >t bat . es müßten denn die Klagen , die
wir teil 20 Iabren von berufenen Seiten hören ,
vollständig ans der Luft gegriffen sein . Namhafte
Schulmänner erblicken in der 6 jährigen VolkSschul-
Vorbildung eher einen Gewinn als einen Schaden
für die künftigen Mittelschüler . Auch vom Stand¬
punkt der Auslese der Tüchtigen verdient ein 6 jäh-
riger VolkSschulbesuch unbedingt den Vorzug .

Mer es svricht noch ein andere? , sehr gewichtiges
Moment für die möglichsi lange Belassung der Kin-
der an der Volksschule : Die Erziehung . ?§n iungen
Jahren ist die P ' nischcnseele noch weich und bildiam :
sie bedarf der Pflege , der Führung , der Erweckung.
die ibr auf der bisherigen Mittelschule lange nicht in
dem Maße zuteil werden konnte, wie in der Volks-
schule . ES ist ein alter Schmerz sehr vieler akade-
misch gebildeter Lehrer , daß sie ihren Schülern nicht
das sein können , was sie möchten und sollten . Der
Mittelschnllehrer kann nur in seltenen , besonders
günstigen Fällen seine Pflegebefohlenen näher an
sich heranziehen . Die Klassen sind T . unübersicht¬
lich groß , der Lehrer kommt wöchentlich nur ein
paarmal in die Klasse und dann nur auf eine kurze
Stunde . Da dauert es lange , bis man Gei t̂ . Eha^
rakter, Gemüt . Anlagen , häusliche Verhältnisse und
alles Drum und Dran des Schülers so genau kennt,
wie sachliche Beurteilung und individuelle BeHand-
lnna es erheischen. Am Jahresschluß findet häufig
ein unvermeidlicher Lehrerwechsel stntt. So gewin -
nen auch die Schüler , auf die wöchentlich eine ganze
Anzahl weisbeilsschwerer Lehrer loönlassen werden ,
kein Vertrauen und kein inneres Verhältnis zum Leh -
rer . Die Lehrziele sind so hoch gesteckt, daß man auch
kaum Zeit findet , mit den Schülern einmal eine
Stunde lang über etwas anderes zu reden , als wa ?
gerade zum Fach gebort . Man niuß ia auch wohl in
ganz Deutschland da ? in jeder Stunde durchgenom-
mene Pensum gewissenhaft in das Klassenbuch ein -
tragen , das der gestrenne Chef genau zu kontrol-
lieren pflegt . So wird der höhere Lehrer ein ..Be -
amter . der sein Pensum erledigt "

, wie Baulsen klagt,
ein vornehmer Dozent im besten , ein öder Pauker im
schlimmsten Falle . Ist er noch Erzieher ? Die Her-
ren Prüfungskommissäre pflegen bei ihren Jnfpek -
lionen nur zu erforschen, was eine Klasse „leistet " ,
es interessiert sie wohl kaum, was der Lehrer viel -
leicht menschlich, seelisch , erzieherisch aus ihr gen acht
hat. Lediglich die „Leistungen " der Klasse besinn «
men das Urteil über den Lehrer , der dadurch ge-
zwungen wird , wenn er Wert auf Fortkommen und
Anerkennung legt , seine ganze Kraft auf das Dril -
len zu verlegen . Es gibt alte Lehrer , Virtuosen der
Unterrichtstechnik. die glänzende Resultate erzielen ,
dabei aber wahnsinnig verhaßt sind bei den Schülern ,
die vor den Gewaltigen förmlich zittern . Das isi
nicht das Idealbild eines wahren Pädagogen . Wie
der Hauptmann aus der Kompagnie so muß der
ehrgeizige Lehrer seine Karriere aus den Schülern
herausschinden durch unerbittliche Strenge , durch
Drill , Drill und nockinals Drill . Bleibt seine Klasse
nur um ein kleines binter der Norm zurück , so wird
sein Fleiß oder seine Methode verdächtigt, und lei °
der gibt es ja Kollegen , die einen andern , dessen
.Klasse sie übernehmen , beim Rektor sofort anzeigen ,
wenn die Klasse ihnen nicht so ganz „auf dem
Stand " scheint. Und es soll Vorgesetzte geben , die
infolgedessen an den Klassentüren horchen , ob auch in
keiner Stunde etwas anderes getrieben wird , als der
Stundenplan vorschreibt. Unter diesen Umständen
ist das Arbeiten der akademisch gebildeten Lehrer kein
so reines Vergnügen , wie das Publikum oft glaubt .
Besonders solchen, die auch noch erzieherisch wirken
möchten, wird das ewige Hetzen und Drängen mit
dem Lehrstoff auf die Dauer zu einer Qual ; der
Lehrer reibt sich und die Schüler auf . Es kommt
nicht von ungefähr , daß, wie preußische, hessisch »
und sächsische Statistiken nackweisen , der höhere Leh -
rerstand unter allen akadeniischen Berufen die kür¬

schnitt eine Dienstzeit von 21 Jahren , während die
näckswerwandten Berufe der Geistlichen. Richter.
VerwaltnngSbeamten durchschnittlich 28 Jahre an»
tieren .

Der deutschen Jugend , dem Elternhaus und sich
selbst kann der höhere Lehrerstand Erleichterung nur
bringen durch entschlossene Umkehr aus der
Sackgasse der Überschätzung des Wissens , an
der Deutschland krankt , und durch Einrichtung
eines Schulsystems etwa nach den Grund -
sätzen Wynekens . das Licht . Luft . Wärme . Sckönbeit .
Fröhlichkeit, Gesundheit in die Schule bringt , das die
Erziebung . das Menschen-Bilden in den Vordergrund
stellt, die Entwicklung der Seele , des Gemütes , des
Willens , dcs Charakters , nickt den geistigen Parade -
drill .

Ms vasea.
Kriegsbeschädigte m der neutralen Zone.

Für Kriegsbeschädigte , die von dem Ver -
bot dcs Aufenthalts in der neutralen Zone
betroffen werden , aber militärdienstuntauglich ae -
worden sind, ist bei den militärischen Behörden N'?
Franzosen um die grundsätzliche Aufenthaltsaeneh -
migung nachgesucht worden . Etwa in Frage kom -
mende Ausweisungen solcher Personen werden da «
her vorerst unterbleiben .

w . Mannheim , 27 . Febr . Die Rheinbrück «
zwischen Mannheim und Ludwigshafen wurde je»
steril mittag , wie ergänzend gemeldet sei , von den
französischen BesatzungsbeHörden für den Verkehr
vorlaufig vollständig gesperrt . Das S a m m e l .
lager der Entente in Mannheim wurde gestern
plötzlich ausgehoben . Die Bewachunzsmann -
ichasten und Sa? amerikanische Sanitätspersonal
haben Mannheim verlassen.

- Friedrichsfeld bei Mannheim , 27 . Febr . Zum
Bürgermeister wurde Gemeinderat Jakob Müller
gewählt .

rg . Tauberbischofsheim . 27 . Febr. In eine ?
Sitzung des Kommunalverbandes Tauberbischofs«
heim wurde unter großem Bedauern zur Kenntnis
gebracht, daß im Bezirk erst 40 Proz . des Brot -
Getreides abgeliefert seien und damit der Be «
zirk dem Durchschnitt der Ablieferungen im Reiche
wie im LandeskvmmissariatSbezirke ' Mamcheim weit
nachstehe . Die Hauptschuld für dies beschämende
Ergebnis läge am Grünkern , unserer Hauptfrucht ,
von dem viele Zentner im kleinen wie im großen
verbotenerweise abgegeben und aufgekauft wurden .
Es wurden Posten biß zu 45 Zentner auf einmal
ausgeführt . Auch durch Ver füttern ng von Brotge »
treide i

'oll die Ablieferung beeinträchtigt worden sein.
Das Bad . ErnährungSministerium habe angeordnet ,
daß der Kommunalverband mit allem Nachdruck die
Getreideablieferung betreibe und besondere Organe
zur Nachprüfting der Mühlen und Selbstversorger in
Aussicht gestellt . Der Preis des Mehles wurde ank
eine Eingabe hin herabgesetzt, nicht aber der Preis
des Brotes wegen gesteigerter Herstellungskosten de»
Bäckers. Der Verbraucherpreis für ein Ei wurde
von 25 Pfg . auf 26 Pfg . erhöht.

rg . Lauda, 27 . Febr . Nachts wurden hier sieben
Güterwagen die mit Lebensmitteln beladen waren ,
erbrochen und ibre» Inhaltes größtenteils be¬
raubt . *

- Konstanz , 27 . Febr . Aus unbekannter Urizcha
wurde der auf seine Ausreise »ach der Schweiz war-
terrde deutsche Wehrmann Emil H e r r m a n n an«
Dienstag abend von einem in der Dunkelheit uner -
kannten Maiine angefallen und durch eine »
Messerstich so schwer verletzt, daß Lebensgesahe

Letzte AachrlMen.
Das Attentat mif den Konig von JtalilM .

(Drahtmeldnug unseres Münchner Korrespondenten . »
fr . Mitnche » . 27. Febr . Wie liier verlautet ,

soll sich der hiesige Vertreter der „Stampa " ge -
äußert haben , daß nun das Attentat auf
den König von Italien von amtlicher
Seite bestätigt worden sei .

Zur Arage des Rücktritts der A.-Räte .
tEigener Dralubericht,)

Berlin . 27 . Febr . In der gestrigen Sitzung der
»lebrheitssozialistischen Arbeiterräte für
Groß - Berlin wurde ein Entschließung aefaßt .in der ausgeführt wird , daß nach der Vor «
nähme der Wahlen für die Stadt » und
Gemeindevertretungen die iominunale 'i
Arbeiterräte nicht mehr erforderlich
seien und ihr Rücktritt zweckmäßig erscheine.

Auch in der NachmittaaSsiöuna kam man
vor lauter Anträgen nicht zu entscheidenden
Beschlüssen . Der bemerkenswerteste Vorfall
war die Erklärung eines Vertreters der Demobil -
machunaskommission . daß die bayerisch - böb -
misch ? Grenze gesperrt und auch die Zu -
fuhr über Aschaffenburg und Hok unterbun »
d_e n fei . Das bedeutet , da natürlich auch keine
Saarkohlen eintreffen , die völlige A b s p e r -
runa Bayern ? von der Kohlenzufuhr .

Denkschrift über Elsah -Lothringen .
lEigener Drahtbericht.)

Berlin , 27 . Febr . Die durch die B : f e 6 u » a
Elsaß - LothringenS herbeigeführten Miß -
si änd e machen sich immer empfindlicher bemerk-
bar . Tägliche Klagen der Vertriebenen und Gesuche
um Abhilfe haben ' die deutsche Waffenstillstands -
kommission veranlaßt , der Entente eine umfang -
reiche Denkschrift zu übermitteln .
Zum Empfang der Ostasrikakämvfer in Rotterdam .

Rotterdam , 26 . Febr . Der große , zu eurem Emp¬
fangssaal heraericktete Lagerraum der Holland -Ame -
rika -Linie war mit Palmen . Lorbeer und Blumen
reich geschmückt . Als der ..Feldmarschall " unter denr
brausenden Hurra aller Deutschen an Bord des
Schiffes und der am Lande wartenden Menge am
Kai anlegte , rief General v . L e 11 o w - V o r b e ck :
Unser geliebtes deutsches Vaterland lebe bock ! 've °
geistert stimmten alle deutschen Männer , Frauen
und Kinder in diesen ersten Gruß der Heimkehren -
den ein . Darauf begab sich der in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender des niederländischen Roten Kmws
erschienene Prinz Heinrich der Niederlande zur Be -
grüßung an Bord des Dampfers . Als den Ost-
afrikanern die Erlaubnis , das Schiff zu verlassen ,erteilt worden war . nahmen sie alle . 27 Offiziere .87 Unteroffiziere und Mannschaften . 10 Zivillieamte .106 Frauen und 91 Kinder , inmitten der sie be -
grüßenden Landsleute in dem Empfaugssaal Auf -
stellung . Der deutsche Gesandte Dr . R o s >n be -
grüßte die Heimkehrenden . General v . L e 11 o w -
Vorbeck , der im Anschluß an den deutschen Ge -
sandten sprach , gab seiner und aller ostafrikanischen
Kämpfer Freude Ausdruck, nach fünf schweren Iah -
ren die geliebte Heimat wiederzusehen . SNit dem
Hoch des Generals auf das deutsche Vaterland , in
das sie alle begeistert einstimmten , schloß die schli
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Mg dem Stadtkreise.
Notgeld . Die von Gemeinden ausgegebenen ! Not -

Heldjcheine , in Abschmtten von 20 Marl und
abwärts , deren ursprünglich auf die Zeit bis 1 . Fe -
bruar ISIS beschränkte Umlaufsfrist nachträglich bis
1. April 1919 verlängert worden ist oder noch
verlängert werden wird , sollen nach einem Erlaß des
Ministeriums der Finanzen im gangen Lande , also
auch außerhalb des Ausgabebezirks , wie bisher von
den staatlichen Kassen cm Zahlungsstatt angenow .n' en
werden .

Das Karlsruher Ruderhaus . Durch den Zusam -
menschluh der beiden ältesten Rudervereiwe Sala -
mander 1679 und Sturmvogel 1894 zum Karls -
ruher Ruderverein gewinnt auch das Ru -
derHaus am Rheinhafen , wieder erhöhte
Bedeutung . Im Jahre 1901/2 wurde eS nach Plänen
des Prof . Stürzenacker von Architekt Zinser erbaut ,
zu einer Zeit , als die Sportbewegung in Deutscht-
land noch in den, Kinderschuhen lag . Sobald es die
ŵirtschaftlichen und politischen Verhaltnisse gestatten .
soll das Ruderhaus innen , und außen neu ljernerichp
tet werden . Die Ruderbassinchalle wird miit der
Bootshalle verbunden . Durch die Verlegung der
Umkleide - , Dusch - und Waschräume in das Erd -
geschoß werden > große Räume zu andern Zwecken
frei . Das Ruderhaus beherbergt im Karlsruher
Ruderverein eine große leistungsfähige Vereinigung ,
die mit allen Mitteln dahini strebt , den sportlichen
Gedanken in> der gesamten Bürgerschaft heimisch und
die Eininchwngen des Ruderhauses der großen
Sache dienstbar yu troncheiu Erwähnt sei nur . daß
das Ruderhaus einen Bootspark von etwa 40 eigenen
Svortsbooterr jeder Gattung entölt . So sind alle
Vorbedingungen ! für eine« schönen und stählenden
Sport gegeben . A . M .

Blindcnvcrcinigung von Karlsruhe und Umgebung .
Die jährliche Mitgliederversammlung fand am
19. Febr . im Singiaale der Viktoriaschule statt .
Nach Begrüßung der Anwesenden durch den, 1 . Vor -
sitzenden , Herrn Boos , folgte der Tätigkeitsbericht ,
der von den Schwierigkeiteid der Arbeitsbeschaffung
im vcrganzeneni Jahr , aber auch von Erleichterungen
und frohen Veranstaltungen erzählte , die der Ver -
ein seinen Mitgliedern , gewährte . Mit Danrk wurde
auch der Unterstützungen durch die Itadt Karlsruhe
und verschiedenen anderem Wohltätern ! gedacht . Da
aus Mangel an Rohstoffen der, Arbeitsnachweis für
Blindenurbeiten fmint mehr in Betracht kam , wur¬
den sowohl mönnticke als auch weibliche blinde Ar -
feit er in der Kriegsindustrie untergebracht , wo sie
mit Crfobz tätig waren . — Nachdem auch vom Kas -
fen *, Inventur - und Bibviotheksbericht mit allgemei -
ner Befriedigung Kenntnis genommen war , wurde
Hevr Boos wieder mit dem Amt des 1 , Vorsitzenden
betraut , während an Steell des 2 . Vorsitzenden , Herrn
Lieber , der sich aus Gesundheitsrücksichten zurück -
ziehen möchte, Herr R ie k e r t gewählt wurde .

Gewerbe -Verein . Auf den heute abend 8 Uhr
im Hotel „Friedrichshof " stattfindenden Vortrag über
„ Rohstoffversorzring und Vertrieb der entbehrlichen
Heeresgüter für das Handwerk " sei hingewiesen .

Sonatenabend . Auf den am Samstag . den
1 . März , abends um %8 Uhr , im „Eintrachtsaale "
stattfindenden Sonatenabend Herm . P o st , Frau
E . Sommer - Karrer und Elfe Ivos fei auf -
merksam gemacht .

Unfälle . In einer Fabrik in Mühlburg spritzten
einem Schmied aus Bulach beim Bearbeiten .ilüben -
den Eisens mit dem Dampfhammer Funken ins Ge -
ficht , wodurch er erhebliche Brandwunden erlitt . —
Beim Ableuchten einer Leitung in einem Hause der
Rüppurrerst - aße explodierte das Gas . Ein Blech-
rec von hier wurde dadurch von eine : Leiter herab ,
geschleudert und trug eine Fußverletzunff und Brand -
wunden am Kopfe davon .

Angezeigt wurde ein Pferdemetzger von hier , weil
er Pferdefleisch zu 3 Mk . und Eselsfleisch zu 6 Mk.
das Pfund verkaufte .

Standesbuch ' Auszüge .
Sbeaufaebote . 27 . Febr . : Bonlfazius Harsch von

Hettensbcra . Schuhmachern, . liier , mit Pauline ,> u ch s
von Kottlvicl ; Stefan Gärtner von hier . Kausm .
hier , mit Erna Heiilel von liier ? Karl Segner
von liier . Schlosser liier , mit Wilhelmine B r u n n e r
Wwe . von Iiier : Karl N e u von Sinsheim , Architekt
in Mannheim , mit Emma W e r t h e s von Durlach .

Ck>eschlielm » « e« . 25 . ffebr . : Wilh . Lorenz von
Schöllkrivven . Korltamts - Alleslor in München . mit Luise
T r n n z e r von hier : Friedrich M i ch a l von hier ,
Masch - .Schlosser hier , mit Pauline Artmann von
Pfaffenrot .

Todesfälle . 25 . Febr . : Salomon Kammerer , Ehe -
mann , Fabrikarb . , alt 52 Jahre . — 26 . Febr . : Rosa
Kölmel , alt 57 Jahre , Ebefrau von Otto Kölmel .
Landwirt : Karl Seitz . Ehemann , Schreiner , alt 58
Jahre : Karl Meinzer , ledia , Bauqewerkclchüler , alt
21 ilalire : Karol . Sigel , alt 88 Jahre , Witwe von
Emil Siael Graveur : Hilda Mayer , ledig . Tavisse -
ristin . alt 24 Jahre : Wilh . S a u t t e r . Ehem . . Wirt ,
alt 40 Jahre . — 27 . Febr . : Karl Meier . Ehemann ,
Mal « , alt 46 Jahre .

Neerdiaitnasieit und Trauerhaus erwachsener Ner -
storbenc » . Freitaa . 28 . Febr . !412 Uhr : Karl Seitz ,
Schreiner , Augartenktr . 77 . — 2 Uhr : Genovefa Raab .
Werlauss .- Wwe . . Nankestr . 8 . — K3 Uhr : Salomon
Kammerer , Fabrtlarb . , Brauerstr . 3 . — 8 Uhr :
Wilhelm Sautter . Gastwirt . Gottesanerstr . 27 . —
m Uhr : Hilda Mayer , Stickerin . Rudolssir . 16. —
4 Uhr : Gerhard Bruckmann , Werkzeugmacher ,
Geora - Friedrichstr . 6 . — 4 Ubr : Karoline Sigel , Gra -
veurs -Witwe . Kaiser - Allee 82 (Feuerbest . ) .

GerWsjaal .
^ irlsruhe , 27 . Febr . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer IV wurden verurteilt : Hein -
rich Zimmermann , Tagelöhner aus Hockenheim,
wegen mehrfachen teils vollendeten , teils versuchten
schweren Diebstahls zur Gesamtstrafe von 6 Mona¬
ten Gefängnis . Karl Ockert . Taglöhner aus Hok-
kenheim , wegen der gleichen Straftaten zu 4 Mo -
naten Gefängnis . Taglöhner Emil Eppel aus
Hockenheim wegen desselben Verbrechens und wegen
Hehlerei zu 4 Monaten Gefängnis . Pius Schö -
ninger , Taglöhner aus Hvckenheim . wegen eines
schweren Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis .
Johann , genannt Hans G a s ch , aus Ettlingen , we¬
gen schweren Diebstahls im Rückfall , sowie wegen
Betruzs zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 1 Monat
Gefängnis . Michael G r e tz , Drechsler aus Die -
denhofen , wegen der gleichen Straftaten zu 7 Mo -
naten Gefängnis . Maria Frank . Dienstmagd aus
Stuttgart , wegen schweren Diebstahls unter Ein -
rechnuna einer früheren Strafe zur Gesamtstrafe
von 6 Monaten Gefängnis . Karl Kieser . Heizer
aus Heidelberg , wegen Diebstahls im Rückfall zu
einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten .

Handel . Gewerbe und verkehr .
Berliner Dorfe .

Berlin , 2(7 . Febr . Im allgemeinen ging es .an
der Börie wiederum recht still her . Zum Betäti -
gungsfeld hatte sich die Spekulation den Montan --
markt erkoren , wo große Umsätze bei steigenden Kur -
jen , besonders in Phönix und Gelsentirchner , statt -
fanden , wodurch die gleichartigen Werte nach Ueber -
Windung einer anfänglichen Abschwächung ebenfalls
mit Kurserhöhungen bedacht waren . Schifsahrts --
aktien konnten ihre gestrigen Steigerungen nicht auf -
recht erhalten , ebenso setzten türkische Werte ihre
AbwärtsbeweMng fort , wogegen internationale Ak -
tienwerte weitere leichte Besserungen erzielten . Die
übrigen Märkte lagen ziemlich verödet . In . den
letzhin bevorzugten Werten waren Kursabschwä -
chungen zu verzeichnen . Große Berliner Straßen -
bahnaktien setzten ihre Aufwärtsbewegung fort . Für
Kriegsanleihen und heimische Anleihen senkte sich
der Kursstand müßig weiter , österreichische und un -
garische Renten waren wenig verändert und aus -
ländische Renten nach schwachem Beginn erneut be
festigt .

berliner Kursnotierungen .
Schantnnabahn . . tlg .75
Gr . Verl , Straftenb .
Sttdd . Eilend . . .
Lombarden . . . . 1Z^»
Prin ^-Ocinrichbabn
Orientbabn . . .
Arno Tauivsschiif . ieo .—
Deutsch Aultr . . .
Hamb Paketwhrt '»
Samb .- Siidanicrika J*3-50
Hansa Damvslchikf. „ .~
Nordd . Llonö . . . 2 *'»
Berlin . Handelsges . ' S8-—
Darinltädtci Nank . tw . -
Dcut ' .bc öuiif 212 , '8
Diskonto Com wand .
Dresdener Bank 147.25
Oesterr Kredit .
.tt . ichsbank >2SS5
©inner Brauerei . 23® „Aceumnlatoren . - -850
Adlerwerke . . 252.25
A . E . G !«»• -
Aluminium . . 7z».-
Änglo Continental . l4S.5o
Anh . Kohlen . . .
Auasbg .- ÄNirnbera *>6.-
Bad . Anilin . . . 288 .50
Bergmann Elektr . . '« •«>
Bcrl . Anh . Masch. . l41 -50
Berl . Äiaich. . . . 207.-
Bing Nürnberg . . 21».—
Bismarckblitte . . 192.75
Bochumer ttlufo . . i »o .—
Gebr . Böhler . . ibS.S«.
Bremer Vulk . . . —
Brown Bovcrie . . 303 --
Buderus Eisen . . l4v >/ ,
Chem . Griesheim . i^ --
Cbcm . Albert . .
Daiinler Mot . . 224 .50
Dessauer GaS . 15S.-
Deutsch- Luremb . . 125.75
D . Eisend . S . W.
Deutsch Erdöl . . 261.-
Deutsche Gasgllibl . . W2 .-
Deutsche Kali . . 17125
Deutsche Wakken . 84 .75
Deutscher Eisenh . >45.25
Elberfeld . Farben 278.—
Eschweiler Bergw . . 232 . -
Feldmüble Pavier 220 .—

Felken Gnilleanme . 153 -
Hilter Brauteckn . . 14250
Gaaaenau . . . iso —
Gasmotoren Deutz 119.75
Geilenkirchen . . i<>6-—
Genickow . . . i®5-51
Geora "jiarie . . . 129.25
Goldkchmidt . . . . 214.-
Sannov Masch. . ->2v.—
Haroenei ^ 16t.—
Halver Eilen . . . 187.—
Sindr . Auifermann —•—
Sirich Knoker . . . i ?3.—
Höchster Farben . 25s.—
Hol» Eilen . 220 .-
Hohenlohe . . . . 110.50
Kali AicherSleben . iss ' ,,
.Vioftb- Cellulole . . 197.—
kosshäuser . . . . —
Lahniaoer Co. . . 111.«
Laurahiitte . . . .
Linde Eismasch . . . 152.5t.
Ludw ^ Löwe . . . 24i>.—
Lothr . dement . . ^40 .50
Mannesmann . . 1^7-25
Ober Eilenbed . . . I34' l»
Ober Eiienind . . . 141.00
Ober Kokswerke . 207 .50
Orenst . & Koovel . 167. —
Phönir Bergw . . . ls-3 .25
^tbeinleld -Kraft . .
Rhein Metall . . 201.50
Mein . Stahl . . 144.50
iliiebeck Montan . . 188.50
Rombacher Hütte . i53»/süutaerswerk . . . ISS .—
Sachlen werke . . 245.50
Schucker» Co. . . 123. -
Siemens 4 Halske . 149 ' /,
Stettinei Vulkan . 146.5»
Stollba . Zlnk ^ . . 113.-
Türk . Tabak . . . 394 .—
Ver . Köln - Mottw. . 2 s.-
Ver . Deutsche Nickel 236 .25
Ber . Glanzstofs
Ber . Stahl rfnocn
Wanderer Fahrrad
Weier - Aktien . . .
Westercaein Alkali .
Zellstoks Waldlios
OtavI Minen
Otavi Genus ?

444 .—
182 ' ,.
2^1.50

207^
208.-
120.—
93. —

Holland
Dänemark
Schweden .
Zlorweaen
Schwei »

Devisenmarkt .
Gcw : Brie, :

340 .— 340 .50
218 .— 218.60
240 .75 341.25
229.75 230 .25
172 .25 172.50

Wien . .
Tiirkel . .
Bulgarien
Svanien .
HeliinakorS

Gkld : Ä »>48 .70 48.«"

159.
'- 16 •«

91.25 #1-|S

Frankfurter Börse .
setzte

waren geringe Kursveränderungen zu ^ verzeichne^
Nennenswert höher stellten sich Deutsch -Luxembur
ger (2 Proz .) , Phönix Bergbau (2 Proz . ) , wahren »

sich Harpener abschwüren . Schiffahrtsakticn läge»
still . Nordd . Llohd schwächer. Elektrowerte watt «
bei kleknen Käufen gebessert , in erster Linie DeutM
Uebersee 10 Proz . gesteigert . Autoaktien blieben
lustlos . Auch in chemischen Werten ist die Kurs -

bcwegung bescheiden .. Am Markts der Kolonial
Papiere waren Otavi und South Western zu höhere'
Kursen gefragt . Von sonstigen Papieren st"'
Schantung 121 . Lombarden konnten sich behaupten ,
19 . Am Rentenmarkt war die Tendenz sür au ^
ländische Anleihen unregelmäßig Chinesen maW
schwächer. Mexikaner mäßig sester . Kriezsaniewc
unbedeutend niedriger . Gefragt sind ungariicv
Goldrenten . Am Kassamarkt der Jndustriewene
war die Haltung vorwiegend fest. Die erstmals
zur Notierung gelangten Aktien der Munition ^
Material - und Metallwerie Hindrich Ausserman »
stellten sich aus 17SL0 . Niedriger gingen Gevr -
Junghans minus 2. Daimler Motoren 2 % .

frankfurter Kursnutierungen .
Badische Bank . . I3S.75
Darmstädter Bank . 119.75
Deutsche Pank
Diskonto Command . 168.50
Dresdner Bank . . 146.50
Oesterr . Länderbank —
Rhein . Creditbank . 119.50
Schaaklh . Bankver . —•—
Siidd . Dlsk .-Ges . . 125.-
Wlenet Bankverein —.—
Ottomanbank . . . —•—
Bochumer Gulistahl 188.25
Geilenkirchen . . J®' -
Harvener . • lb"-5'
La urah litte . . . . —-—
äifannfi . Bersicheral . ~ -—
Banges . Grün &

Bilkinger . . . . }« —
Cementwk . Seidelba . l77,—
Cbem ftabr . Ver .

Mannheim » . . —
Innghans . Gebr .,

Schrambera . . 2il .—

Lederl . Adler &
Ovvenbeimer . .

Maschsbr Badenla
lWeinbeiml . . .

Bad . Maschineniabr .
lDurlackl . . . .

Malchkbr . Grltzner
lDurlachi . . .

Malchlbr . Haid &
Neu . Nähm . . .

Maschsbr . Karlsruhe
Schliuck » Co . . .
Svinn . Ell . Baum -

wollkabr
Svinn . Ettlingen •
Ubrensbr Bad .

lsturtwanaeni . .
Waaaonsbr ftuchS —
Zellstossbr . Waldhr ^ 208.-
>'! uckcrlabr ! k Bad . •'/Z
Zuaerro . strankenth . 348•

219.25

160.-

285.-'

Bcieftaffen .
Anfragen werden nur beantwortet, wenn die AbonnementSqultrung ^

ist Wird schriftliche Antwort gewünscht, ancb Rückvorto .,fragen
qetügt

G . K . in Grötzingen . Das Landesgewerbeamt
eine besondere Abteilung errichtet , die sich mit der
Abgahe von Heeresgeräten aller Art an die Han ° '
werker und Gewerbetreibenden zu angemessene »
Preisen befaßt . Die Geschäftsstelle befindet sich ZU^
zeit noch in der LandeSgewerbehalle hier , wird «dei
demnächst in das ehemalige Prinz Karl PalaiS 6 ,cl
übersiedeln .

Aerztliche Anzeige .
Nach meiner Entlassung aus dem Heeres¬

dienste nehme ich von Montag , den 8 . März
ab die örztl . Praxis in vollem Umfange
wieder auf .
Sprechstunden : Morgens 8 —10 Uhr .

Nachmittags 2 —3 Uhr .

Dr . Birnmeyer
Durlach , Gritznerstraße 8 a.

N . Schneidet
Ind . : H. Kahl

Erbprinzenstraße 31 ,
LudwigspaU .

Große Auswahl
Wintermäntel

Kostüme
KostümröcKe
seidene , wollene u
Waschblusen .

Die glückliche Geburt
eines gesunden Jungen

zeigen hocherfreut an

Ernst Albrich und
Frau Daisy ,

geb . Majendie .

Dornbirn (Vorarlberg ) , 26 . Febr . 1919 .

empfehlen

Badisclie Gummi - und Packungs -Industrie
Schöffler & Wörner

Telephon 3021 Karlsruhe Amalienstr . 15 .

Unteruindfengen
und KoksMer ....

Maschinenfabrik Louis Nagel , Karlsruhe - Mühlburg.

UderMrlemen
| jedes Quantum lieferbar gegen billigste Berechnung .

Aretz S C9 5^ ^ .«
Kaiserstraße 215.

Kohlen - Mangel !
Bei der gegenwärtigen Kohlennot
empfehle ich für sämtliche Feuerungen
Cn « lntn !< <iL gespaltenes Anfeuer -
BuCnennOlZ holzund Bündelholz.

Lieferung ins Haus sowie ab Lager .

Kohienh
'
andhing J . SchÜllle

Telephon 2607 . Sofienstr . 136

Genußreiche Stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

Reiche Auswahl
zu mäßigen Preisen

H . Maurer SrÄ "?
Belehrende Schriften über das

Harmonium u . die Hausmusik kostenlos

STÄDTISCHE FECTHfllLE KARLSRUHE .
Art Oberammergauer

Passionsfestspiele
unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller
Ad . u. Gg . Faßnacht aus Bayern sowie hervorragender Passionsdarsteller .

250 Mitwirkende . Auf eigens dazu erbauter Festspielbühne . 250 Mitwirkende -
Mitwirkung eines gemischten Chors von

150 Damen , Herren und Kindern . Sologesänge : Oratoriensänger Adolf Faßnacht , Tenor -

Spieltage : am 2., 4 ., 5 ., 6., 7. , 8 . und 9 . März jeden
Abend 7 Uhr Anfang . Außerdem am 2., 5 . , 8 . u . 9 März
jeden Nachmittag 2 % Uhr und abends 7 Uhr . Schüler und
Begleitpersonen zahlen am 5 . U . 8 . nachm . 21/2 Uhr halbe Preise .

PF " Preise der Plätze ; Mk . 6.20 , 5 .20 , 4 .20 , 3 .20 , 2 .20 , 1 .60.
Vorverkauf der Karten in der Musikalienhandlung des Herrn Fritz Millle r >
Kaiserstraße 124, Ecke Waldstr . , Telephon 388 . An der Abendkasse werden
1 Stunde vor Beginn der Festspiele die noch vorhandenen Karten abgegeben .

Die Festspiele fanden zuletzt in Düsseldorf ,
Essen und Aachen mit großem Erfolg statt

Anschluß der Züge nach der Aufführung nach allen Richtungen .

Geschäftsstelle der Passionsspiele Festhalle .

..SMlas"MMl ! WM
prima Ware , vollkommen geruchlos , unent -
behrlich für Behörden . Schulen , Kranken - und
Geschäftshäuser , wie auch Private , staubbin -

dend und äußerst sparsam im Gebrauch .
Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft .
Grossisten und Vertreter an allen Plätzen

gesucht .

Aschafsenburger öd - u. Fellwarensabrik
Geis & Co.
Karlsruhe — Eintrachtsaal

Samstag , den 1. März 1919, abends '/>8 Uhr

lonaten -Abei ^d
Herrn . PosttViol .), Frau E .Sommer Karrer (Klavier)

unter Mitwirkung von Else Joos (Sopran ).
Sonaten : Mozart B-Dur , Beethoven (Kreutzer )

Brahms G-Dur .
Lieder : Di Napoli , Schubert , Brahms , Strauß .
Karten zu Mark 4.—, 3.—, 2.—, 1 — in der

Hnfmusikalienhandlung
CD nflCDT RitterstraBe BMHHMj
iK . UUClU Ecke Kaiser » ! »- .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . g | f | PlatX6a Telephon 419 .

Städtisches Konzerthaü*
Freitag , den 28 . Februar 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheater *»
Freitagsmlete Nr . 22 .

Kabale und Liebe .
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Schil' er '

Anfang ' )-.7 Uhr . Ende lO j ^U

Bachverein . .
Probe zur Mathäuspassion jeden Dienst ®»
und Freitag . Damen 8 Uhr , Herren 9JJ
Um vollzähliges Erscheinen dringend gebe »
Oäste willkommen .

Arisch gewässerte
» « k

empfiehlt

Hem.Munding
Kaiserstrasze 11«.

Fernruf 1042 .

Li . brlldep ^

vm
Einige bessere Serren

erbalt . feinen Mittaas -
iilch od . cianze Pension .
Zu erfr . im Taablattb .

Achtung !
Mzüge S ;

werden durch
Selbstbeibilfe u . geübte
Leute gut und billig
austzefüvrt . Näheres

Adam iNerle ,
Goethestr . 21 , 4. Stock .

MWW
Stets frisch gewässerte

5M1C
in bekannter Giite

Hirschstr . 31 » . aui dem
Wochenmarktempfiebli

R . Haas ,
ebenso

Äanindjcn unii Gefliilltl

Wir empfehlen :

Lichter
(sog . Hind ' nburg -

K ' rz n .)

55Stück V V Pfg .

Welt-Kino
Kaiserstraße 133 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

^ Verlorene ^

Töchter.
Der Leidensweg derUnschulä . i
Eine Kulturtragödie in 6 Akten |

mit Gesang .

j Man beachte die ausgestellte
Reklame .

Residenz -
Theater .

Heute letzterTagl

(Mstr . 30

« W

Lursen

SihiHerstr -ZO

Detektiv



Zweites Dlatt
Amtliche Bekanntmachungen .

Das Bauvorhaben der Balmbaninspektion l
t» Karlsruhe betreffend .

Bahnbaninlvektion I in Karlsruhe beabsich -
bahneigenen Gelände beim Maschi -

kÄ -s beS Personenbahnhofs Karlsruhe auf
^ Mrkung Bulach eine Schlachtftätte in einem

Transformatorenhaus zu errichten
bh a Betrieb zu nehmen lind die Abwasser in

z^fkanalllation der Stadt Karlsruhe einzuleiten .
fennY- bringen dies mit der Aufforderung zur öf-
. ." „" wen Kenntnis , datz etwaige Einwendungen

dieses Unternehmen beim Bezirksamt oder
im», Gemeinderat Bulach innerhalb 14 Tagen
mVrJr Ablauf des Tages an anzubringen lind , an
^ naiem die diese Bekanntmachung enthaltene

der Zeitung ausgegeben wurde , widri -
alle nicht auf privatrechtltche Titeln be -

<L?nde Einwendungen als versäumt gelten .
u$ ' e

r ^ äne liegen zur Einsicht beim Bezirksamt«nd beim Gemeinderat Bulach offen .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1919.

. Bezirksamt . O .-Z . 62.

Karlsrvher Tagblatt . Freitag , den 28 . Februar 1919 Nr . 59 . Seite o

S>iaul = und Klauenseuche in Eutingen betr .
BP? j e ^Maul - und Klauenseuche unter dem Vieh -
,Ä' »nd des Bahnwarts Adam Räber ist er-
ml? cn ' ? ic unterm 80 . 12. 1918 erlassenen Schnö -"'" Rrcöein werden ausgehoben .« arlsruhe , den 22 . Februar 1919.

Bezirksamt . O . -Z . fil .
Pferderäude betreffend .

^ nter dem Pferdebestand des Wilhelm
. . . III in Knielingcn ist die Räude aus -

Karlsruhe , den 24 . Februar 1919.
v« Bezirksamt . O .-Z . 64

Bekanntmachung .
Di ? Kriegsunterstützungen für die erste

? ^ute des Monats März 1919 werden , soweit
Z,?w Berechtigung zum Bezug besteht . Nack
Ü., -tanb ? der Nummern der Unterstiitzungs -
Kswelse in folgender Reihe ausbezahlt :
A 'MStag , 1 . März die Nr . 1 bis mit 3500
Mntng , 3 . Miäta „ 3501 „ 9000
ffinätan , 4 . März „ „ 9001 „ „ 12000
Mittwoch , 5 . Dtärz „ „ 12001 bis Schluß .
. .. Die Auszahlung wird in den Geschäfts -
zürnen des Kriegsunt ?rstützungsamts,Zirrel4v ,
^ i.Slock , Zimmer Nr . 10 , jeweils von vor -
Wittags 8 ' ', bis 12V, Uhr mittags vorgenommen .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1919 .
Bürgermeisteramt .

Geldentschädigung beim Tragen
eigener Bekleidung für Freiwillige .
. .^ inlenigen angeworbenen Freiwilligen , die we -

Mangel an Bekleidung nicht sogleich militä -
eingekleidet werden können und daher ge -

«° '
,
' naen sind , ihre eigene Bekleidung (Zivil oder

l.
'" ' ° rn » zu tragen , darf dafür eine Entschädi -

»„ü^ . von 75 Pkci . täglich bis zum "Söchstbetrage
20 Mk . monatlich bewilligt werden .

Durlach , den 20 . Februar 1919.
.Lavdesausschusi Bon feite » des Gencralkom -°°r Soldatenräte maudos . Für den Ehef des

Badens : Generalstabes :
J >̂ e Hrn . Beck , Major

Endtermin zum Umtausch
von Entlassungsanzügen .

mehren sich die Fälle , in denen entlassene
schalten bei Bezirkskommandos und Trnv -"Meilen vorstellig werden , um ihre bereits um -

«huschten Bekleidungsstücke nochmals gegen bes-
s.̂ e umzutauschen . Trob des angeordneten Ab -
, - !°ungsvcrmcrks in den Entlassuugsvavicren
^ nnen die ungerechtfertigten Ansprüche infolge

gefälschter Papiere oder des nicht ergänz -
Atilitärvasses an Stelle des Entlassungsschei -

\ ® nicht immer erkannt werden .
diesen Mißstand zu beseitigen , wird ange -

Unet . das ! die vom 9. 11 . 18 bis 2S. 2. 19 Eni -
sw' fneit ihren Anspruch auf die ihnen gemäh
N.V.

' blatt über Entlassunasanzüge zustehenden
^ .

' leidunasstücke , bis spätestens 15. 3. 1919 beim
Mündigen Bezirkskommando unter Borlage der
^ uitärvaviere und Vorzeigung der betresfenden
tziUeidungsstücke geltend gemacht haben müssen .
f5

" c alle andere Militärversonen , die nach dem
»:• «. ,19 zur Entlassung kommen , wird eine Frist
f n leweils 1 Monat festgesetzt , beginnend an ,
«." oc nach der Entlassung . Spätere Ansprüche
»,°rden die Bezirkskommandos küustia in der Re -«k,
?»r

nicht mehr anerkennen . Ausnahmen werden
gemacht , soweit durch besondere Verhältnissehtr ^!>cniaiht , soweit durch besondere Verhältnisse

Dermin nachweisbar nicht eingehalten werden
d.? nte iz. B . » rauklieitl . Solche ivälle werden
«JiJJ von den Bezirkskommandos eingehend ge-

(L ' t werden .
I. Venauestc Befolgung bei Ausfertigung der Eni -
l!." Unnspaviere und ebenso dieser Anordnung

» ' im allgemeinen Interesse .
^ urlach , den 17. Februar 1919.

^ »« desansschuft Bon feiten des Generalkom -
mandoo . Der Ches desoldatenräte :

ehr «. Generalstabes :
G n d o w i u s . Major .

ZreiwMge Jeuerwehr !
1 . Komvagnie .

Samstag , den 1 . März , abds . 7'/, Uhr»

Versammlung
bei Kamerad Zimmermann zum

„Nusbaum " .
Daler .

Fleisch.
In der lautenden Woche kommen zur Ver -

teilung 175 g Fleisch gegen •/„ Fleischmarken
und 5U g Frischwurst gegen */w Fleischmarken .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1919.
Nahrungsinittelamt der Jtadt Karlsruhe .

511111-8111. Mi «
dkl

stellt

ein .
Ehemalige Angehörige von Sturmbatl . .
Stotztruvvs , Tankformationen , desgl . M .-G .
und L. M . G .-Schützen , Minenwerfer usw . ,
meldet euch Karlsruhe . Kaiserstraße 84 .
Bedingungen : Mobile Löhnung . 5 Mk . tägl .
Zulage , sowieFeldvervflcgung » . Unterkunft .

MIW JWL
Ortsverein Karlsruhe .

Freitag , den S8 . Febrnar , abends
Punkt 8 Uhr, findet im Saale des
„Friedrichshofen eine

Mitgliederversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Vortrag des Abgeordneten Dr . Glockner ,

Präsident des Verwaltnngsgerichtshvfes
über den „Bad . Verfassungsentwurf" und
die Stellungnahme unserer Fraktion.

2 . Weiterberatung der Satzungen .
Wir bitten unsere Mitglieder um voll-

zähliges Erscheinen .
Der Borstand .

Bekanntmachung.
Vom 3 . bis 12 . März finden täglich lauker

Sonntag ! von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 4 Uhr
auf unserem Maschinenlager in Forchbeim ? >cr
käufe von gebrauchten landwirtschaftlichen Ma -
schinen statt .

Das Lager befindet sich unmittelbar am Staats -
bahnbof Dorchheim . Zum Verkauf gelangen :

«Äetreidemiiher
ca . 20 Stück Grasmäher

„ 12 „ Heuwender
„ 30 „ Pserdereche « ,
. 100 . Psliige versch. Art
,. 40 .. .Kultivatoren
> 40 .. Eggen
„ zz ,. Fnttcrschneidemasch . f. Handbetrieb

k „ Sämaschiue «
2 . Pnbmühleu
2 „ Schrotmühlen
1 „ Strohbilider
1 „ . ! » gmaschine lSendling »
1 ,. Stock - MotorvNng
1 „ Tanipsz » « Maschine ( Sani )
:> „ Motor - Seilenpslngmaschine »
t « Anhängevllug .

Der Verkauf erfolgt an diesen Tagen nur an
selbstverbrauchende Landwirte , welche einen vom
Bürgermeisteramt beglaubigten Ausweis besiben ,
dak sie die Maschinen und Geräte zur eigenen
Veiwendung bedürfen .

Zur Ausnutzung der Fracht empfiehlt sich ein
Zufammenschlnsi der Landwirte , Gemeinden oder
Bezirke , um volle Waggons verladen zu können .

Der Verkauf erfolgt in bestehendem Zustande
ohne Gewähr für Vollständigkeit . Die Bezahlung
hat an Ort und Stelle in bar oder in Kriegs «» -
leihe zu erfolgen .

Wir laden alle Interessenten zur Besichtigung
und zur Benützung dieser günstigen Kansgelegen -
beit ein .
Im Auftrage der Landwirtschaftl . Betriebsftelle

für Kriegswirtschaft . G . m. b. H .. Berlin :

Landwirtschaftl . vertriebsgesellschast m . b . h .
Karlsruhe i. B ., Kaiserftr. 158 .

Abbruchacbeiten .
. Die Gemeinde Söllingen bei Durlach vergibt
tm Wege der öffentlichen Verdingung den Ab-
bruch der Zehntscheuer , eines größeren Gebäudes .
Die Bedingungen liegen während der üblichen
Geschäftsstunden auf dem Rathaus auf , woselbst
auch die Angebotsformulare erhältlich sind. Die
Angebote sind verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis Montag ,den 3 . März , nachmittags 4 Uhr , um welche
Zeit die Eröffnung stattfindet , einzureichen .

Söllingen bei Durlach , den 24 . Februar 1919 .
Staffort .

Stammholz-
Versteigerung.

Die für Dienstag , den 4. März angesagte
Stammbolz -Versteigerung wird auf

Mttwoch. den 3. März verlegt
wovon etwaige Interessenten Kenntnis nehmen
wollen .

Staffort , den 27. Februar 1919.
Der Gem einderat .

Hübsch möbl .. ar . Zim -
vier m . Pension an Hrn .
zu vm lWeststadt ) . Ann .
n . Nr . 8877 i . T aablattb .

Gut möbl . Wohn - « .
Schlafzimmer an Herrn
zu vermieten .

Kaiserttr . 115 . 3 . St .

E5BBSBB
Hirschstr. 19 ist der 2.

St ., best, ans 7 Zimm .,
Küche . Keller . Mans . ,
elektr . Licht u . Gas auf
1. Juli zu verm . Evtl .
können noch 2—3 Man¬
fort ». dazu gegeb . wcrd .
3täl >. daselbst im 1 . St .

Suche wegen Verset¬
zung sofort oder später
eine schöne

S Zimmerwohuun «.
Auch kann solche gegen
eine mod . 8 Zimmerw .
nach Konstanz getauscht
werden . Angebote un -
ter Nr . 8S67 ins Tag -
blattbüro erbeten .blotlbüro erbeten .

OmiroSisi
sofort ßef . / als Tausch
einer LZimmerwolin .
A îgeb . unter Nr . 8369
ins Taablattb üro erb .

I od . 2 möbl . Zim¬
mer mit Küche od . Kü -
chenbenützung f . kinder -
los . Ehepaar lBeamier )
auf sofort od . IS . März
1019 zu mieten gesucht .
Gesl . Angebote unt . Nr .
83" !) i ' !»' Taabsaitd . erb .

Laden mit Arbeits -
räum , womöglich mit
Wohng ., sos. od . auf 1 .
April gesucht . Angeb . u .

Sinn i . Taablattb .

Schön möbl . neuzeill .
!l Zimmerwohnung

mit Bade - n . Mädchen -
zimmer an einz . Dame
oder älteren Herrn zu
200 M monatl . auf 1 . od .
15 . April zu verm . Ang .
u . Nr . 8384 i . Taablattb .

Habe sreundl ., kleines
Manfard . -Zimmer

mit Küche . Koch- und
Leuchtaas vorhand . . an
alleinstehende Person in
gutem Hause zu vermie -
ten . Näheres Douglas -
strafte 11 . vart . . links .

Liidpivimd Lokale
Leovoldstrake 2 lEcke

Kaiservlatzl ist
Laden

mit Kellerraum auf 1 .
April »u vermiet . Näh .
daselbst im ü . Stock .

Marigrasensir . 36 a
(Lidellplatz ).

S
egenüber der neuen
Gewerbeschule , sind auf

I. Avril zwei Läden
mit je 2 Zimincrwohng . ,
a . zu Bllrozwelken sehr
geeignet , zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr . 7 ,
! • Stock .

Atelier
mit Nebenräumen und
protzem Souterrain , zu
led . Zweck geeignet , ver
sofort od . später zu ver -
mieten . Näheres Vik -
toriastrafte 18. 1 . Stock .

rötzere Magazine
im Zentrum d . Stadt zu
vermieten . Angeb . unt .

Ein möbl . Zimmer
ist sofort zu vermieten :
Rrieq str . 101 , ? . St -, lks ,

Markgrafenftr . 49 . III
ist möbl . Zimmer an
Herrn , reinl . Perl . , zu
vermieten .

Ein eins . möbl . Zim -
mer o . Bed . u . Wäsche
aus 1 . März zu vermiet .
Nä h . Iollv str . 19 . _I .V,_

Schön . , möbl . Zimmer
m . Klavierben . an Frl .
zu verm . in d . Oststadt .
Angebote unt . Nr . 8372
iys Taablattbüro erbet .

Oststadt ist gros, . , schön
möbl . Zimmer , elektr .
Beleuchtung an Trän -
lein auf sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen im
Taablqtthiix ? .

Junger , best . Herr lev .
Schüler ) findet in guter
Familie gut
möbl . Zimmer

mit voller Pension . Z »
erkr . im T aablattbüro .
Iollyftra ^ e 17
geräumiges , unmöbliert .
Mansardenzimmer mit
Kochosen an einz . Per -
son zu verm . Pr . 10 M
monatl . Näh . 3 . Stock .

2 Zimmer
lyicht bewohnbar ) find
zu vermieten . Näheres
Sofienstrahe 115. , Hof .

UM
2 od . 3 Zimmerivohng ..

gleich welcher Lage , von
alleinfteh . Person aus
1. Avril oder 1. Mai
gesucht . Angebote unt .

Gesuch / sofort
'

ol^Jvä -
ter komplett möbl . Wob -
» ung für älteres Ehe -
paar in gutem Hause .
Angebote unt . Nr . 8393
ins Taablattbüro erbet .

Brautpaar Jucht auf
1 . Avril od . 1 . Juli fch ..
neuzeitliche

3—1 Zimmerwob » « ..
Weststadt oder Billen -
viertel in Durlach be-
vorzuat . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
837" in s Taabl attbüro .

. cht gros «. Zimmer
in >>? . möbl .. Karls -
nii .nd bevorzugt.
An unt . Nr . 8388
in ? ' Mtbiiio erbet .

Lade!! mit Wohras
sowie ein großer Saal u . große Keller¬
räume mit elektrischer Beleuchtung auf
April oder später zu vermieten . Nä¬
heres Waldstraße 8 IV, Hildenbrand .

200 ist! MM
zahle ich demjenigen , der mir eine 4— 5 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör per 1. April in Karls -
rulie oder Umgegend so nachweist, daß , ch sie
miete . Preis Nebensache . Angeb . unter
Nr . 8368 ins Tagblattbüro erbeten .

Schreinerwertstätte
lolort oder 1 . Avril >u
miete » « es . Angeb . irrt .
Nt . 8205 ins Taablattb .

Eins . möbl . Zimmer
v . j . Mann fos . od . spät ,
zu miet . ges . Südstadt
o . Beiert !, , bev . Aug . u .
Nr . 8398 i . Taablattb .
2 grohe leere Zimmer

mit elektr . Licht in gut .
Hanfe v . Dame gesucht .
Angebote unt . Nr . 8391
ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer ,
evtl . Schlaf - u . Wohnz . .
vart . od . 1 Trevve . mit
Frühst , v . sol . aeieizten
Herrn sof. zu miet . ges. ,
mönl . Zentr . Preisang .
u . Nr . 839k i . Tagblattb .

Junger Herr lDr .-
Ina .) sucht für sofort
od . 1 . März schönes

möbl . Zimmer
mit Frühst . Z! äbe Hoch-
schule bevorzugt . Angeb .
mit Preisang . unt . Nr .
8309 ins Taabla tt b . erb
Einsach mobl . Zimmer

mit Küchenbenütz . v . ölt .
Fränl . sok . ges . Oftstadt .
Angebote unt . Nr . 8395
ins Taablattbüro er bet .

Hübsches , ungeniertes
Ziooomer,

mögl . sevarat . von ruh .
Herrn gesucht . Angebote
unt . Nr . 8374 ins Tag -
blattbüro erbe ten .

junger Lehrer sucht
freundlich
onöbl . Zimoner

mit Morgenkaffee und
evtl . voller Pens . . Ost -
stadt od . Stadtmitte ge-
legen , sofort zu mieten .
Zu erfr . i . GasthanS z.
..Albtal "

. Nähe Bahn » .

Kapitalien.
Habe mehrere kleinere

u . gröhere Beträge per
1. Avril od . 1 . Juli zu
5% au ? gute 2 . Hypothe¬
ken im Austrage zu ver -
geben .

I . Feisteuberaer .
Kais er str . 127.

25 000 Mark zu hohem
Zins aus gut . Geschäfts -
haus bei pünktlicher
Rückzahlg . gesucht . An -
geböte unter Nr . 8383
ins Taablattbüro erbet .

EmpfangsfrSulei » . d .
gleich », die Technik erl .
will , v . hies . Zahnarzt v .
sof. ges . Schritt ! . Ana . u .
Nr . »347 i . Taablattb .

. . eismnherm ,
geübte , welche auch flickt ,
f . einige Tage od . halbe
Tage gesucht : Ecke Lni -
fenstr . und Rüppnrrer -
strafte 08 . 3. St . . links ,
^ jggana Luiscn itras ; e^ .

Jüngeres . fleihiges
Mädchen znr Beihilfe in
beif . Ladengeschäft « . f .
einfache Näharbeit , ges .
Angeb . mit Gehaltsan -
sprüche« unt . Nr . 8208
ins Tagblattbüro erbet .

Suche ver 1 . Mär »

Fräulein
welches in Maschinenschreiben u . Stenographie
durchaus bewandert ist . Schriftlich ' Angebote
an Robert Ruf , Marktdrogerie , Ettlingen .

Tüchtige , selbständige

|mn?r
zum baldigen Eintritt gesucht.

MarkslchlerSvarih
Karlstraße « 7.

KMUOHM

GesuchtVerkäuferin
durchaus tüchtig

im Verkauf .

LeopoiüUlOhlSCtllggol
Kaiscretr . 173

Luxuswaren, Lederwaren,
Haushaltartikel .

Auf 1 . März wird ein
gut emvfohl . , ehrl .. fleist .
Mädchen gesucht . Näh .
Sans -Tliomastr . 1 . 1 .

Suche per sofort oder
auf 15. März ein fleift .
Dienstmädchen zu 2 er¬
wachs . Kind , bei hohem
Lohn . Herzlich . Bau -
ineisierktrake 34.

Braves , gut emvsohl .
Mädchen u . Lanisrau

gesucht .
Ka rlNr . 32 . 3 . Stock .

Aeltere . znverl . Pers . .
die etw . nähen kann u .
mehr auf ein Heim als
h . Lohn sieht , in kl . eins ,
srauenl . Saush . ges . N .
Essenweinstr . 38 . 4 . St .,

Gesucht für eine Kan -
tine ein braves , fleihig .
Mädchen , d . koch . kann ,
w . mögl . ab . zu Hanse
schlafen . Angeb . unter
Nr . 8402 ins Taablattb .

Ordentliches
Mädchen

für Küche n . Haushalt
zu kl . Familie per so -
fort gesucht . Zu ersrag .
Wcnd t str . 0 . 2 T revven .

Tüchtiges , pünktliches
Zimmermädchen

in Haushalt sofort ge -
sucht . Angebote unt . Nr .
8373 in ? Tagb lattb . erb .

Tüchtiges , einsaches
Mädchen ,

das kochen kann . In kin¬
derlosen Haushalt ge¬
sucht . Zu erfr . Körner -
strafte 5» . 1 . Stock , lks .

Sin puff ! . MMcn
ans gut . Fam . f . leichte
Hausarb . gesucht . Frcn
Nies . Friedrichsvlab 7 .

Jung ., krait . Mädchen
f . sämtl . Hausarb . tags -
über sofort gesucht . Zu
erfragen im Taablattb .

. aub . Mädchen , das
schon in Stell , mar . für
tagsüber sosort gesucht :

Schumannstrafte 1 .
parterre , linke .

Zu 2 kleinen Schul¬
kindern wird ein

gebildeles Fräulein
für den Nachmittag ge -
sucht . Kaffee u . Abend -
essen wird gegeben .

Resolutes , kräft .
Mücken

für grobe Arbeit
gesucht .

Heinrich Aalte ,
| Blnmen - u .Trauer - 1

Warenfabrik ,
Rüpvurrerstr . 35 .

Gesucht wird für sof.
in eine Kostgeberei eine
jüngere Fran f . mittags
von 12— M '2 Uhr : Wöhr ,
Auaartemt r asie 79 .

,^iing . Monatsfrau
gesucht , flink u . vüuktl . .
v . HS — 11 U . Am Stadt -
aartcu 19 , 2 . S tock .

Monatssrau tägl . v . 8
b . 10 u . Freitag d . gan¬
zen Tag dauernd ges .
Ziegler . Kaiserst r . 188 , p .

Putzirau
oder jüngeres Mädchen
einige Stunden des Ta -
ges gesucht. Zu erfragen
Nintheimeritr . 1 , 2. St .

Pnhfrau
gesucht für Nachmittage .

MsMrasj ? ^3 .
Pnhfrau

täalich von 9— 11 Ubr
sofort gesucht :

Noonstra sie 21 . 2 . St .
Ordentliche , saubere

Plltzfrau
für alle Tage gesuchl .
Zu melden Rüvvurrer -
^

Gesucht zuverl , stet !!.
Waschfrau :

Eine ordentl . , nnabh .
Frau zum Waschen u .
Puben gesucht : daselbst
eine tüchtige Flickerin .
Nudolsstr . 8 . 2 . Stock .

Lehrling
f . kansm . Büro zum so -
sortiaen Eintritt gesucht .
?lngebote unt . Nr . 8»l3
in >? Taablattbüro erbet .

Kaufmann. Lehü -ng
mit guter Schulbildung
kann bei sos. Vergütung
Ostern eintreten .

Georg Hanitei « .
2.

jchriiiig
gesucht.
Drogerie

Adolf Vetler.
Kirkel IS .

Ärulker-Lew ng.
dein Gelegenheit ge »
get 'en ist , was Tüchti »
geS z»l lernen , zum 1.
April gewcht .

Docringscke
Buchdruckern

AmalienüraKe 83 .
Schüler oder

Mädchen ,
welche in freier Zeit
Ausgänge besorgen kön -
nen , gesucht . Zu melden
Ludwigsvlab 49, Far -
berei .

Fräulein sucht Stella ,
als Berk . od . Kassiere -
riu . Angebote unt . Nr .
8397 ins Tagblattb . erb .

f

flammen.
Roman von Hans Schulze .

(Nachdruck verboten .)(28)

z^ ieinals , das empfand Hella mit vernichtender
j/ "^ ichkeit, gab es für sie Ruhe und Frieden ,
s>. Uberhaupt nur die Möglichkeit emes klein -
(3 befreienden Entschlusses , so lange Als -

niit einem einzigen Wort das kunstvolle
^ webe zerreißen konnte , mit dem sie das Ge -
J 'nms ihrer Persönlichkeit so sicher verhüllt

glaubt hatte .
z. ^ ie furchtbare , herzlähmende Angst an jenem

ihres ersten Zusammentreffens in Pah -
M , sie hatte sie also doch nicht getäuscht ,
^

te Vergangenheit stand gegen sie auf .
Mann , an dem sie einst am schwersten

r cr nahm jetzt an ihr seine Rache , indem
fo » . durch seine Existenz allein &u dem er -
Wo o" Märchenlande eines neuen Glücks für

Zeit den Zugang wehrte .

Zwölftes Kapitel .

fti^ lc tttjr zeigte bereits auf die achte Abend -
qUf

'tÖe - als Hella aus der stillen Leibnizstrahe
l oen Kurfürstendamm einbog ,

k ^ chlank und rank und elegant mit einem
I °? vrnehmen leise wiegenden Schritt kam

kr , Ier ' daß unwillkürlich alle Köpfe nach ihr
ûmflogeü .

hi .v ' der raschen Wandlungsfähigkeit ihrer ela -
'imY? Nottür hatte sie alle Dumpfheit und Un -
ihjW ^ ssenheit des Nachmittags schon lange

von sich abgeschüttelt ,
suhlte sich wieder ganz als das Kind der

' » 1 c n Stadt , deren gewaltige Melodie auch

mus sie immer von neuem mit frisch quellender
Lebensenergie erfüllte .

Kühl und gleichgültig glitt ihr Blick über
das altvertraute Bild der stolzen Prachtstraße
deS Westens , auf der die Autos in endloser
Kette zum Grunewald hinausschoben .

Auf der Terrasse des Cumberland -Hotels eine
dichtgedrängte Menge plaudernder und lachen -
der Menschen .

Ein Modewalzer klagte und jauchzte durch
das unablässige Dröhnen der elektrischen
Bahnen .

Und über dem Ganzen die wunderbare Halb -
dämmernng des scheidenden Tages , all die ver -
schnörkelten Giebel und Spitzen der Himmel -
hohen Stuckpaläste zu zarten Duftgebilden ver -
klärend .

Durch das Elefantenportal des Zoologischen
Gartens flutete es unablässig heraus und
herein .

Graf Eickstädt , der aus einer Bank am Ein -
gange gewartet hatte , begrüßte Hella mit förm -
licher Verbeugung .

Sie reichte ihm unbefangen die Hand und
dankte für die kostbaren Blumen , die er ihr
mitgebracht hatte .

Dann wandten sie sich in der Menscheuwoge
der großen Promenade tiefer in den Garten
hinein .

Das Raubtierhaus lag in schweigender Fin -
sternis .

Hinter den zolldicken Eisenstangen ruhten die
gewaltigen Katzen , im Halbschlummer massig
zusammengeballt , gleich riesigen gelben Flecken
aus dem Düster ihrer Gefängnisse leuchtend .

Zuweilen klang ein fauchendes Knurren , oder
ein schwerer Körper warf sich wuchtig auf dem
Bretterbuden des Käfigs herum .

Und dann wenige Schritte hinter dem trän -

fare des Weltstadtlebens das Flammenmeer
des Hauptrestaurants mit seinem sinnverwir -
renden Gewühl , seinem schimmernden Toilet -
tenprnnk , seinr rauschenden Militärmnfik im
Zauber der tiefen , blauen Juninacht .

Graf Eickstädt hatte auf der Weinterrasse in
der vordersten Reihe einen Tisch gewählt und
verhandelte mit einem der lautlos gleitenden
Kellner .

Dann saßen sie eine Zeitlang schweigend und
schauten auf das unablässige Aus und Nieder
der Lästerallee .

Das matte Licht der hohen bronzenen Steh -
lampe , die Hella mit einer Orchideenranke ge -
schmückt hatte , rann weich um die silbernen
Schüsseln und die feinen Kelche mit dem blnt -
roten Burgunder .

Darüber gleißte hoch oben in dem Lanbdach
der Baumkronen der blaue Nebelglanz des
elektrischen Lichts , nnd aus den Rundbauten
des Musikpavillons strömte ein funkelnder
Farbenrausch und umgoß die schwarzen Wasser
des stillen Sees mit einem flimmernden Strah -
lenkranz .

Hella nahm nur wenig von den anfgetrage -
nen Köstlichkeiten der Tafel und lehnte auch
Champagner ab .

Mit heißem zä^ en Willen wollte sie einen
klaren Kopf und sich selbst vollständig in der
Hand behalten , wenn der heutige Abend viel -
leicht schon eine entscheidende Aussprache brin -
gen sollte .

Und aus dieser Stimmung heraus schwang
eine leise Befangenheit zwischen ihnen , daß das
Gespräch immer wieder ins Stocken geriet , als
ob sie es beide noch nicht an der Zeit glaubten ,
einander ihre geheimsten Gedanken preiszu -

Hella erzählte aus ihrer Jugend mit vor -
sichtiger Auswahl und leichter dichterischer Ver -
klärung von kompromittierenden Momenten .

Der Vater rückte in ihrer Phantasie zur Stel -
lung eines höheren Verwaltungsbeamten auf ?
die Verwandtschaft der Mutter erweiterte sich
um zwei aktive Offiziere und einen adligen
Großonkel , ihr eigenes Künstlertum wurde be-
scheiden unterstrichen und die Möglichkeit einer
künftigen Bühnenlaufbahn flüchtig erwähnt .

Graf Eickstädt lauschte ihr wie in einem
wachen Traum , er sah nur ihr seines Gesicht
in der ganzen leuchtenden Gloriole ihrer be-
rückenden Mädchenfchönheit , die von allen Nach -
bartischen ein Kreuzfeuer neidvoller Blicke ent -
fesselte .

Seine Augen hingen an ihren Lippen , an den
Linien ihrer Stirn , ihres Halses , er atmete ihre
Nähe wie einen sinnverwirrenden Dust und
dachte immer wieder nur das eine , wie frisch
und lieblich sie war , wie wundervoll und früh -
lingsjnng .

Und ringsum grüßte das Leben mit Lachen
und Flüstern , mit Wallen und Wiegen , rauschte
die Musik wie heißer Sommerwind , daß alles
andere in ihm unterging in dem einzigen ,
großen Glücksgesühl des Beieinanderseins .

„Wollen wir nicht noch ein wenig promenie -
ren , Fräulein Hella ? Die Nacht ist so wunder -
schön, und ich hätte Ihnen noch so mancherlei
zu sagen .

"

Sic hatten nach Schluß des Lkonzerts den
Zoologischen Garten durch den Ausgang der
Hardenbcrgstraße verlassen und standen jetzt
vor dem grauweißen Tonnenleib des Bahn -
hofsgebäudes , in dem die langen Lichterschlan -
gen der Stadtbahnzügc unablässig aus - und ^
einfuhren .
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Etcll » gelacht.
Mädchen vom Land «,

welches schon in besser .
Hausbalt gedient bat ,
sucht aus IS. Starz eine

- Stelle —
bei kleiner stamllie u.
guter Bebantluna .

Suis « Seit ».
«nn srl !>, Ba den.

besseres Mädchen , gel.
Alters , sucht liäusl . Bc-
schattig , v . 11—1 Ubr .
wom , in i . Mittelst . An¬
gebote unter Nr . 8871 £
* n (rfilmi !ii ; ro erl 'eten.

Welche « bessere Gast-
baus oder Hotel wllrde
für die Monate Juni
it . Juli ein fträut . aus
Karlsr . ». Erlernen d.

Kochens
aufnebmen . Gesl . An -
geb . m . Ana . d . Bed . u.

RS4S i . Taablattb .
. >!»uatsplav «vorm .)

f . gut einps. ^ rau aes.
Klauvrechtstr . 2 « . IV . l .

iMi

Pelzmäntel und

Zackeklg
werden t>. jetzt ab wieder
z . Aendern u . Revarie »
ren ungenommen : Dou -
glagürnftc 8 . parterre .

Gespann
mit zuverläss . Kutscher
zu vermieten .
Deutsch - Am erik .-Petr .»

Gesellschaft .
Telephon 7Ä>.

;u £ ehmtlttv
Rotbrauneriftüfinilet

mit vorstehend . Zäbnen
u . Halsband mit GlSck -
chcn Donnerstag morgen
«»tlauleu . Abzuaeb . geg .
Belohn , bei Hosfmanu ,
Schnmannstr . 1. oart .

Bill - , hübsch gel. am
Turmb . s. 1 od . 2 Fam .,
mit ar . Garten . Diu . au
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 8271 in ? Taablattb .

HerrschafiÜches

Etagenhaus
Nähe Haydnvlat ?

besonderer Umstän -
dcwegen preiswert
zu verkaufen . Ang .
unter Nr . 8386 ins
Tagblnttbüro erbet .

'
Kienes

Geschäftshaus
f. jede « Geschäft aeeian.
m . Laden » Z^ Woda.,
2 » erkltätt . u . » insahrt
in der DurUchcrftr. , n .
d . » roncnstr, ist »u oerk .
Näh . Durlacher Allee 80,

verk .

par terre .

Haus
zu verlausen .

solid gebautes Eck-
, ^ aus . L^ ÄZimmer -
| Wohnungen mit

Laden , gut ren -
tierend , billig zu
verkaufen . Angeb .
unter Nr . 8385 ins
Tagblatlbüro erb .

Sciir aut acb . Wirt -
schalt , bobe Mlett ., gr .
Räume , in bester Lage
i . Stadt bei Karlsruhe ,
mit schönem Hnv . , bei
M 50 000 Anz. . sofort be-
ziebb. , zu vcrk . Ana . u.
Nr . R?Hl) ins Taablattb .

Gartengelände
Verkauf

Mein in der Weltstadt
aeleaeneS Gartengeliinde
ca . 13 »K) qm , preisw . zu
verkaufen , evtl . wird
Krieasanleibe in Zahl ,
genommen . Angeb . unt .
Si[ ff" 3 ins . T.° « blatt̂
Pienes , ocllereß Wohn¬
zimmer m . Tevv . vrels -
wert »u verkaufen :

vi rschstralie S«.
Schöne Salon - Eiurich -

tn »a vreiswert nur an
Privat zu verlaus . An-
znseben von 10 Ubr an .
Kerner eine Ziukbad «-
wannt , 1 mittelgr . Kla -
schenickrank. Zu erfrag .
im Tanblattbiiro ,""Fast «euer

— Salon — .
(graul , mit Schreibtisch,

Biicherschrank, Sosa .
Tisch . Stühle usw . für
lwio Jl ju verkaufen .
Gartenstadt Niivzmrr .

Auf r sirali e
«Ii !! . «Wien . Tische .

Stühle . Schreibt .. >- chr..
Lehnstubl m . Einricht . ,
vi.: c>brrdtisch. Klavier »,
u . S (N?st . bill . abzugeb . :

Miib»ll «« r J! uk .
Adlerstras!« '

Weaen Um», zu verk.
Bettlie ?!» m . Rosiliaarm.
u . Keil . Kleiderschrank .
Kommod« , Wasch - und
Nacbüifcö und 2 junge
Häbnc , Gärtnerei Nu -

W Siii i » u
Rost u . Matrabe . 1 kl .
lifti mit Rohr , 1 Wasch¬
tisch . 1 Nachttisch , eine
Häng«» u . eine Steh -
lawo ? für Petroleum zu
verkaufen . Adresse zu
ersra ' en . im Tanblattb .

Dicnkil 'vten -Nett mit
Rest . Keil , gut erhalt .,
45 J zu verkaufen :

erktr. W), 1. « t.

Metallbetten
Stahlmatr . , Kinder -
betten , Polster an jed .
Katalog frei . Eisen «
möbel fabr . S nbl i. Tli .

« chöner Sekretär .
Waschkommode m . Mar -
mor . Wasch - u . Nacht-
tische . Zimmer - u . Kü-
chentische . Stühle . 1 R«.
gulateur , sowie sonstige
Einrichtunasgegenstäude
verkaust billig : Gut -
« an » . An - « . Perkauss -
geschäst f . gebr . Möbel .
RiiVtfstratie 12.

Zu ueiCaiiFcu: 1 Eis »
schrank. 1 eich . Auszieh¬
tisch . 2 Bücherregale ,
mehr . Gaslamven . An-
zuseh. Freitag v . 2—5,
SnmStaa 12— 5 Ubr bei
Sto -i . Bernhardstr . 17,
3 . Stock.

2 Wareuschröuke
mit Glasschiebetüren,

Ladentbeke,
Hutftäuder f . Modistin ,

H . Gugaenheim .
An - « . Verraufsgcschäst ,

Markgrasenstrakic 25 ,

Zu verkf . ein Klicken-
tisch . N- ckttis» . Stühle .

Bett . Schirmständer .

145 Jt , bochbäuvt. Bet¬
ten 195 Jl . sch. Schreib¬
tisch , 1- u . 2t . Schränke
bill . zu vk . Kailerstr . 09 ,
Möbelliid en .

LebnstuK mit Einrich-
tun « . Stebvult , Stühle .
Nähtisch. 2 ns Zier ^ übl .
chen , Nivvtischle . Svle »
gel . Kolilenherd . Tisch-
platte m . Bäck . , Küchen-
geschirr u .n . versch . bill .
z» verk . S teinsir . 81 . vt,

Li ««- « . Sivloortwa -
gen. gut erb . , bill ab». :
Ublandstr . 8 . 1 . Stock .

Ein grof>. Waschzuber
ist zu v «rkaufen : Gras -
bofstrafte 3 , 3 . Stock.

Sattelzeug ,
vollständig , preiswert
zu verlausen .S . Guaaenhelm.

Markgrasenftrake 25 ,
Televkon 4971 .

Zu verkaufen
aus gutem Hause ein
Babokvrb mit Gestell.
1 Äinberwaschttsch, 1
Blumen krivve :" iiMiäiL ?-Herderstrafie 2.

Zddruch .
Es sind noch abzuge-

ben : ein Gebäude . 5 m
breit . 80 ,» lang , zu Ar»
betterwohnunaeu ver -
wendb . , serner 6 eiserne
Türen , 1X2 m , eine eich.
Stocktrevve mit Gelän -
der , «ine Partie Hau -
steine, Fenster u . Laden .

Schmiedcrkcher Plab .

»ierskosser. 1 neu . , schwi.
Anzna. Tee, chriftl . Bü -
ckrr . zerlegbar. Säabock.
versch . zu vk . : Marien -
straft? 65 . Htb .. 4 . St .
« myrnateppich
fast neu , Gr . 328/410 zu
verkaufen . Anzus . von
g— 11 u . von 2-J - K4 U .
Kailerstr . 120 . 3 . Stock.

Scegrasmatrav « »um
Ausvolltern der Tür -
siiNuna , 3fl . weift. Gas¬
herd zu verkaufen:
Kaiser - Allee »2 . 2 . St .

Piano
lMabagonil verkauft

H . Gngacnbeim.
An - u . BerkausSgeschäft,

Markgrafenstr . 2b .
Telenbon 4971.

sehr gutes Instrument ,
mit Zubehör zu verkauf .
Nbilinnstr . 25 . II . links .

Oemä!6e
uns 0ri ^!n»l - Radierungen
bekannter Künstler sind *ehr
preiswert abzugeben . York-
straße 43 , 4. Stock .

Groke eiserneGeiölsWe
so X 35X18 om mit
4 cm dick . Wandung u.
Unterscbrank zu v :rk . :

J, l .SflfeemÄdl ? rstr . Lader
Feldstecher , für Ääger

geeignet, f. SV Jl »u ver¬
kaufen ohne Tasche . Zu
ersr. tm Tagblatlbüro .

Ein noch gut erhalten.
Break

mit Kid und Verdeck ist
»u verkaufen: Knl«lt«»

M,
<Ä,it erb . Htm ! 5 k

gepolsterten Eitzen »u
verkaus. L««ge,kt« i»»»ch
lAmt Durlachl . Svet -
ÄerLraKc . 9

Zu verk . ein beinahe
noch » euer , gut erhalt .
Bernerwaaen . Grvtzin-
aen . striedrichstr . 57 .—

1 Aiebgerwage » . neu ,
mit Lederverdeck, »u vk .
LaSiererei Klspfer .

ienstr . 137 im Hof.

SlttBCÜI!
sehr gut erhalten . vr «is -
wert abzuaebeu .

Gebrüder Scharss.
Amalienstr . 24 .

Anderliekwnaen .
Korbaesl. . gut erhalten,
zu verkaufen:~ u vrcch tstr . 21 , var t.

avvlvortwagen mit
ert . Siöch . zu vk. Knie-

« en . W il helmstr .
'

5 .

K lauvrecktstr .
Llai >vlvort !v>

ert .
^

^ ) ut erhält . eis. Ain -
d« rbett mit Matrab « »u
verkaufen :

^ orbolzstr . 32 . 4 . St .

Kleid
Ia Ansl . -Seide . h -iud-
geftickt . velzverbrämt . f.
mittl . ftifl . . zu »k. Eben¬
so 1 nen . ^ ackettkvltiim.^ « rlstrane I Z. 2 . Stock.

Schön ., grau . Kostüm,
mittl . Gröf ; ? , »u verkau »
fen : Len»str . 11 . .III -

Helles Sackeukleid für
mittl . jtifl ., neu , billig
»u verkaufen. Zu «rlr.
im TaablattbNro .
% cues

M
hell, modern .

Kleid sowie ein i6,öner
Hut umständeb . bill . zu
verk . Dur l. Allee 47 . IV^

Ein weift«» TüllNeid
billig zu verkaufen . Zu
erlr . im Taablattbüre

Ne. . eues , eleg. leideneS
Kleid , erstklasl. Arbeit .
sür arofte . schlanke ^ i-
our . ebenso neues striih -
jahrSkostiim aus Seide
aefiittert . Sm « ki «a - An -
zna . neu . für aroften
Herrn , umständeh . ab-
zugeben . Anaeb . u . Nr .
84M i . T aablattb . erb.

Neues Konsirmaudeu -
Neid, schwarz , abzugeb.:

a«er . Kailerstr . 25 .
1 neu. Konfirmanden-

Hemd. 1 Trauerbut «To-
au« ) zu verk .^ Ubland^

Äii -® t „, lfs .
ocheleganter

Pelzmantel
Seal Kanin , preiswert
zu verk . Schätzungsw .
2500 M . Zu ersr . im
Tagblattbüro .^ ? erre»Mster . mittlere
Mg .. S» A . Damenman .
tel , n . neu . 85 Jt . Bett -
tuch . weift« Tischdecke m.
2 Servietten , letnen , u .
versch . bill . zu vk . Kum -

» tllö SÄS
Sckliitzenstrasze 27 , ot .

Herr «« - » . ± >owe5t5E
m . nen . G . bill . »u ver-
kaufen : Bachstr . 58 . I .

Zwei neue Fahrrad-
reis«« mit Schläuchen
abzugeb . Preisangeb . u.
Nr . 8303 i Taablattb .

Lch alt . , gr . Lotlir .
SÄrack zu verk. Wo ?
saat Ta -" ' lat tb !iro .

Lüster
4flamm ., f . ekektr . Licht ,
ein 3flamm . , eine Am-
vel mit 2 Glasglocken ,
Pendel s. Küche . Schnur -
veudel mit Glasschale
in gutem Zustande bil -
lia zu verkaufen :
Köruerstr . 18. III . r .

Zu verkaufen :
2 gr . , Viereck. Blechkels «!
s. Maler ?e . . 1 Pultcus -
sab . vol ., 2 Gr . ie 400
Zelluloid -Nummern , 3
S >>i?e Gummibnchstaben
u . Zahlen sür Stemvel -
zwecke. 1 Posten Zttoer -
» . Mandolinensaiten . tl
Paar Zellnloid - Türscho-
ner . l Sab Brenneisen
bis Nr . 10 . 1 Gebrunas -
schncidmaschine, 1 Gas -
Lnrci - Lamve u . 3 Glok-
ken . 30 cm Durcbm . , zu
tauschen 1 Paar Mtlit .-
schnürschube Nr . 41 geg .
Zug - od . Schnürschuhe
Nr . 41 od . Knabenstie -
fei Nr . 35 : Luiienstr . 89,
1. ? tock .

Luftring
^
So ^ custr ?ä . 3 . S tock ,
6 a . 8fH)— 400 Stück

gut erhaltene , reine
Korliflaschen

abzugeben . Inhalt 1k
I' ifl -' 5 Per Stück

in . w . H.- Stärkehem -
de» u . Kragen. Wette
41 . 1 P . H .-Stiefel . Gr .
42 . 1 retuwoll . Kinder -
fweater , Gr . 3 . all . Frie -
deusware . zu verk . Zu
" fr , im TaMattbüro ^.'A Dtzd . D .-Hemden ,
neu tKriedenSw .l , ein
Reiftzcug . 2 Bettüber -
würfe . 3 Kovfkiüenbe-
»üge . 1 Bettuch , weift.
1 Gitarre . 1 Schreib -
Maschine <Nost > zu verk .

_ l ,
7 m weift. B « ttdauia,t .

*5 m Bettdamast . 2 fein«
lein . Ober - u . Unter -
bettücher , Handtücher ,
weifte Unterröcke . Ser -
vietten . Herrenuuterhos . ,
1 Bettevvich . reine Wolle,
2 färb . Tischdecken , wfte .
Blusen . Trauerhut mit
Schleier . Möbeldamast .
hellgrün , 1 flensterstor ,
1 P . Dnmenknopssticsel ,
Gr . 39 . Tanzschuhe, schw.
Lack. Gr . 35 . alles neu ,
u verkaufen : Kaiser -

fte 112? 1 Trevve, .
St .. ©ftirf «

Maschine, neu , und ar .
Badewanne »u ver-
kaufen :
Marie - Alerandrastr . 48 ,

vart .. au s, . Abs ckl uft .
2 Neue Norinalhem -

den und Unterhose »
vrciswert zu verk . Wo
sagt das Tanblattbüro .
Ner !rT" " ~r—

Sehr gute neue Stiefel ,
Gr . 43, zu verk. Anzus.
von 11—12 Ubr : Durl .
Allee 4 . 2 . St . . rech ts .

Wohnhaus ,
gut reut . , mit 8- oder 4-
Zimmerwobnunaen und
etwas Garten in Karls -
ruhe u . Umgebung sauch
Durlachi zu kaufen ge -
sucht . Angeb . mit Lage
U. Preis mit . Nr . 8370
sns Tacchlattbiiro erbe t."

@ut erhaltene , voll -
ständige
Schlafzimmer-

elnrichkung
oder 2 vollständige
Betten mit Waschtisch
sofort oder spät -'r zu
kaufen gesucht . An ^ e -
böte unter Nr . 8412 ins
Tagblattbüro erbeten

Zu kaufen aes. : Buf -
fet . Vertiko . Betten .
Diwan . Divl . -Sckreibt . ,
Bettwerk . Matr . . 5?lur -
aarderobe . Klav .-Stubl ,
braun : Waschkommode.
Anaeb . unt . Nr . 8308
ins Taablattb üro e rb .

Einen aebraucht . Eis -
schrauk. mittelaroft . zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis nnt . Nr . «400
ins Taablattbüro erbet .

Zu kaufen ges . gebr .

ttz Nähmaschine
Schüdenitrake 55 II .

besuch t .
Suche sür Blechuerei

eine Abkantmaschine . 1
Rnndmafchine. ebensalls
ein leichter Handwagen .
Näl 'eres Adlerstrafte 41,
4 . Stock , li nks ,

m

ptratöSf »
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Pveis und
Marke unter Nr . 8359
ins Tag b lattbüro erb .'Gebrauchtes , starkes

Jahrrad
mit od . ohne Gumml .
zu lausen gesucht . An -
aebote mit Preis unter
Nr . 8392 i . T aablattb .

Gnt erh . Klappwagen
zu kauf. gel . Anaeb . m .
Preis unter Nr . 8301 t .

-iblaltbttso erbeten

ÜIA 'W
120/210 Volt ,

mit Schleifringen und
Motoranlasser , IV, bis
2 k>3 . , offen , sofort zu
kaufen gesucht

tnajd »!
druckerri

Do eri e Buch-

StaBe elferne
AM «

je einige 1000
Liter sassend , zu

kaufen gesucht .

Heinrich Falke
Blum ?n -

u . Traue Ovaren -
Fabrik

Rlwvurrerstr . 35 .

I 3u lausen gesucht :
Bettwäsche und Leib-

wüsche , dunkler öd . hell.
Herrenanzug , auch Hose .
Angebote unt . Nr . 8350
ins Tagblattbüro er bet .

Welch edeldenk. Person
würde armem Krieger
neuen schwarze« Anzug ,
evtl . dnnkelbl «» . zu mä-
ftia. Preis verk. Gröfte
1 .70 . Angeb . unt . Nr .
8375 ins Taablat tb . erb.

Für ein iunges Mäd -
chcn 1 Paar uene , gute
Stiefel zu kaufen ge-
sucht . Gr . 39 . Ana . n .
Nr . 8404 i . Taablattb .

Gesucht wird neuer
Gummi - od . Reaeuman -
tel sür Herrn . 1 .80 ar .,
st . ftin . Angeb . n . Pr .
u . Nr . 83 80 t . Taabla ttb

Lea- Gans zu kauf . ges .
>. aeaeu schönen Gän¬

serich zu tauschen : Karl
^ ilbelmstrafte 51 .
Gebeanchte Uhren !
wenn auch rev .- bedürft .,
a . Schmucksachen aller
Art kaufe und zahle die
besten Preise . Gekl . An -
geböte erbittet

3 . Gelma « .
Uhnuai '

. .eue seldgr . Mil .- Hose .
neue schwarz « Mil .-Hos «
billig zu verkaufen :

Marienstr . 7g , vart .
Zu verk. etliche Nieter

fein . Drilch . zu jedem
Zweck aeeian . : Bäumet -
üerllr . 32 . 3 . St .. Rdh .

. - Halbschuhe
Nr . 39 zu verkaufen:

>LtE33Ü*
1 P . ii . Damenschuür -

sti «f«l. Gr . 37—38 . Maki-
arb . . 1 P . neue Knopf -
Halbschuhe Nr . 38 z . vk.
Gartenstr . 18.

2 Somin «rhlite u . ein
Tranerhnt mit Schleier
zu verkaufen : Krieg -
strafte 101 . 3. Stack , » k

1 Paar Herr «« - Giac ^.
Nr . 8Ä . neu . vrtma . bill .
zu vk . Werderstr . 27 III .

ni

Groftträcktig« Ziege
zu verkaufen :

^ » cderbachstrafte 37 .
Zwei trächtige Ziegen

zu verk . Anzusehen bei
^ an . Schorb. Dorchheim
b . Karlsr .. Ka rlftr. 203 .

Hü !iu«r zu v« rkaufcn :
Köruerstrafte »3 . Hinter -

parlerrc ,
Hundin.

Dobermann , schön , ras -
senrein . 10 Monate alt ,

!!ia zu oerkaufen .

Reiseliandtasche . mittl .
Gröfte . zu kaufen ge -
sucht . Anaeb . unt . Nr .
8304 i . T aabla ttb . erb .

'Neuer , dunkler , mod.
Anzug, mittl . Gröfte. zu
kaufen aes . Anaeb nnt .
Nr . 8401 i . T aa blattb .

ftiir schlanke ssigur,
Gröfte 1 .74 . wird neuer
Auzng u . dunkel aestr .
Hose aus aut . Hause zu
kamen « es . Gefl . An-

ebote mit Preis nnt .~r . 880 -2 i . Taabla ttb .
UWr jungen , aroften
Herrn Ulster od . Som -
merüb«rzieli « r . all . neu.
aus nur gutem Hanse
zu kaufen gesucht . An-
aebote unter Nr . 8358
ins Taab l attbüro erbet .

Neuer Regen - oder
Lodeumantel

für aroft . schlank . Herrn
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisauaabe
unt . Nr . 8387 inS Tag -

i tföi Lro_jc r Bctem -
Militär -Mantel , neu

zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 836b
!nS Tagblattbüro erb .
MN ^ hoik ' urd Llnie
»reu , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 8365
ins Tagbl attbü ro erb .

Sum « l" Paar Da »««» -
stiesel. Gr . 30. Weite 7 'A .
gegen Tausch für vier
und Ziegenmilch . Auch
Zucker wird in Tausch
genommen.

Raukestrafte 9,
,'fran Meikler .

Zu lausen gesucht 1
Paar neue . ele « . Da -
nieustiesel. Gröfte 37 b .
38 . evtl . 1 Paar L« ck-
Halbschuhe. Anaeb . unt .
Nr . 8300 i . Taablatt !-.

Lnstrinv .
gut erhalten , zu kaufen

hnuacher .
Zäbrinaerstrafte 3S.

TViandolinen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgeschäft

Levy
MarkgrafenstraOe 22 .

Psaudscheme,
Schmucksachen.
Nähmaschinen,
Jahrräder .
Mnsikinsirnmenle

aller Art
werden stets nachweisl .
zu den höchsten Preisen
in dem altbekannten
An - n . Verkanssaeschäst

angekauft .
K . Maier ,

Ntarkarasenktr . IS.

GllüMWÜi»!-
VlStikll

alte , aebrochene Platten
und Walzen kauft zu
höchsten Preisen

LvW -MM « .
Karlsrnbe .

» aiserstr. 17». Tel . 3»!>.

Möbel
aller Art . ganze Haus -
Haltungen , kauft das
An- u . BerkausSgeschäft
Sienkam . Lammstr . 6
im Soi . Televb . 8546

Taschenuhren,
wenn auch reparaturbe -
dürstia . werd . stets an -
gekauft in Weintranbs
An - n . Nerkaussaelch ..
Kroueustrafte 52.

Hasen,
Kanin- und
andere Felle

frisch u . trock . gespannt ,
kauft einzeln u . in Post ,
z . besten Preis Kummer ,
Zäbrinaerstrafte 50 . I .

XÄrricht
Wer würde einem 13-

jähr . Jungen grdl . Un -
terricht im Mandolinen -
s"s«l l"-teilen ? Ang. n .
Nr . 831« t . TaaMattfv

Stenographie
u . Maschinenschreiben

lehrt gründlich in klet -
nen Gruvveu

Emma Mttbli « .
Zirkel 5 II . Eintr . tägl.

Auch Ei nzelunterr icht.

Lcsche» Tie
F. Bucks

sjicz.-Areil!-
^ Kurse ^
Freie Stundenwahl .
Nicht vergessen die

10 Ctunden-
StellograBie
Honorar 18 Mk .

gweite S Blatt ^
rT TiTTTi. n 111111111n 1111111111111111111 1»h i a111 ii 1111111n i 11111r ! i i if ^

Sä)öm Hlufm
in Crepe de chine, Seide, Voile und Battist

schicke neue Formen
Vorrätig in weiß, schwarz und farbig.

Eine enorm große Auswahl .

Spezial -

221 Kaiserstraße 221
eine Treppe, Nähe Hauptpost.

Eine Besichtigung sowie Anproben ohne Kaufzwang
gerne gestattet.

Vv

Schuhkurs .
Beginn am 3 . März / nachm . 2 Uhr .
Kranenarbeitöschule , Gartenstr . 47 .
Anmeldungen 11 - 12 Uhr vormittags .

Der Vorstand d . Abt . >desBad .Frauenvereins .

WZ?" Lebende "KW

Forellen
IkMinckMWMM
ausgewogen Pfd . 2.50 1I* Pfd . 65 <

Prima Sauerkraut . Pfd . 33 \

32
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Reichhaltiges Lager in

Weinen und !
Spirituosen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiinii

Geschwister

K ii pol

krebsen . Topf 1 .95 , 80 ,

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Nach Gottes heiligem Willen verschied

heute nachmittag 4 Uhr nach längerem ,
schweren Leiden , wohl vorbereitet und gott¬
ergeben , unser inniggeliebter , treubesorgter
Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Gerhard Bruckmann
im Alter von 70 Jahren .

Karlsruhe , Cleve (Rheinld .) , 26 . Febr . 1919.
In tiefer Trauer :

Maria Bruckmann
Gertrud Bruckmann .

Trauerhans : Georg - Friedrichstraße 6.
Die Beisetzung findet am Freitag , den 28 . Fe¬

bruar 1919 , nachmittags 4 Uhr von der Friedhof -
kapelie aus , statt

Das Seelenamt ist am Montag , den 3 . Märe,
7 Uhr in der St Bernharduskirche .

IIIIIIIIIS

Karl » kW« I
Herren -Schneiderei

Lessingstraße 34IV i

übernimmt alle in daa Fach ein - :
schlafende Arbeiten bei guter und :
pünktlicher Ausführung . Bügeln , sowie ■
kleinereReparaturen werden aufWunsch :

am gleichen Tage ausgeführt .
■— Beeile Preise . =====

NB . Neue Kunden werden noch an - :
genommen . :

'W
Mein Angestellter

Der Kurl Becker
welcher bisher als vermißt gemeldet
war , ist , wie jetzt bekannt wird ,
Ende Oktober v . Js . in englischer
Kriegsgefangenschaft seinen Verwun¬
dungen erlegen .

Mit glühender Begeisterung zog
er in den Kampf für das Vaterland
und er bewährte sich als ein ebenso
guter Soldat , wie er bei mir ein treuer
und zuverlässigerBeamtergewesen ist .

Ich werde ihm ein gutes Andenken
bewahren .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1919 .

Gelt L . Murger .

Unser treubesorgter Mann u . Vater ,
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Dahse, Maschinist |
Vizewachtmeister d L.

ist nach schwerem Leiden , das er sich
im Felde zugezogen hat, sanft ent¬
schlafen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Leopoldine Dahse , geb. Rot.
Ida Dahse .

Beerdigung : Samstag nachmittag
4 Uhr .

Karlsruhe , 27 . Februar 1919.
Scheffelstraße 59 IV

Statt Karten .
Danksagung .

Für die herzliche Teilnahme an
dem schweren Verluste unseres in Gott
ruhenden , teuren Entschlafenen

Herrn

Karl Schlich
für die schönen Kranzspenden und
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen Verwandten
Freunden und Bekannten , sowie Herrn
Stadtpfarrer Schilling für . die trost¬
reichen Worte unseren tiefempfunde¬
nen Dank .

Eleonore Schlick Wwe .
Familie Otto Meinzer .
Familie Hermann Muhl .
Familie Heinrieh Rosenberg .

T rauer - Hüte
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm
f , ; Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstr . I

Empfehlung . ,Reparatur , an Email '
und Blcchgcssl ' irrctt
werden gut und bilUF
besorgt und emuM '1*
mich gleichzeitigilinlle ^
in mein ,) ach einscM
Senden Arbeiten .

Achtungsvoll
Jakob « etter .

Blechner u . Installat -
DvuglaSstrabe 20^ .

tdtwy50 4 ;i « . %

«Waden ! !
lAuslaudswarc », f®*

Hand u . Malchin . .
und weift, aus Kartott "
aufgemacht , ä K .
in kl . Rollen jil ^Rollen 4 500 » erb/ *
M 5. 1000 Sards l « '?
feldgrau ) 4 > 8 , Rollt "
h 1500 Sards . i»c ?"
dreilach gezwirnt . > ,\.i
Stopfwolle und retV
Wolle a . Kart . & 05 A

iikilc . de. schivar, . a,r°Z
Rolle .U 3 .50 , finopfl " '?,
seid «, schw, . . gr .
M 2 .50 . Verlan » ,auswärts , nur lo
Vorrat .

ff . 38. DSrr .
ftreiburg i . Sit»
Kailerltrafte l 'Ü

Blusen ,
Pelze
Nur neue mod . Sacfc£

Oroße Auswahl -
Billige Preise .

Evertz 6* Co .
Hirschstraße 38 , 1

Telephon 3471 .

Israel . (Semem 0 * '

Freitag , den 23 . R
Abendgottesd . >> > :

Samstag , den 1. Kt

gotiesdienst
Sabbatausgang ».

An Werktagen :
aengottesd . lt
Abendgottesd .

Israel . Religio " *'

gesellschaft . :
Freitag , den 28. p ^ j|

SabbatanranS .^ rz .
Samstag , den 1 . < ,st

Moraengottc ^
di

Uhr . SÄ ^
c ^ gr.

tesdienst LW . g-
Nachmittagsnottc ^ z .
4 . 1b Uhr. Snvbat"
gang ü.55 Übt . ri'

AnWerktagen
8?Äi etü .
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